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Hirſchberg, Sonnabend den 4. Auguſt 
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Haupt momente 


Zur Chronik des Tages. 
bei, BE des bereits Mitgetheilten fügen wir noch 
nig und di Steitage, den 27. Juli, Ihre Majefläten der 
nach ie Königin über Lomnitz, Fiſchbach und Bud) 
Hei rdmannsdorf zurückfuhren und nach dem Diner 
ten kichsburg bei Stonsdorf beſuchten. a 
del dam auch Se. Surchlaucht der Fürſt von Pleß 
uf der Fahr zu Erdmanns dorf an. 
gata ahr nach Seydorf, am 28. Juli, waren Ihre 
chen Ze Lë König und die Königin von Ihrer König: 
Fürſlen beit der Prinzeß Alexandrine und dem Herrn 
on pleß, wie den Herren und Damen des Ge: 
Glocken⸗Geläute empfing die Allerbödhften 
und am Ende des Dorfes, wo einzelne Häuſer 
Vorſtand SH waren, hatte ſich die Geiſtlichkel, der Orts⸗ 
Üben wu ag die Schul: Jugend aufgeſtellt. Ihre Maje⸗ 
A Wett rden mit Geſang empfangen. 
nan zu Fuß, get Pr; Trag⸗Seſſeln, zur Anna⸗Kapelle 
afel Ga t as Dejeuner eingenommen wurde. Nach der 
P Alten el Beſteigung der Gräberſteine, wo Ihre 


gend re Zeit verweilten und die herrliche Ausficht 
i a. Bei der eimkehr gingen die Allerhöchſten Herr: 
gahmen den größten Theil des Weges nach Seydorf zu Fuße, 


Ru dork die Kirche in Au i b 
Uh } genſchein und kehrten um hal 
ahr wohlbehalten nach Erdmanns dorf zurück. 

den 29. Juli, fuhren Ihre Majeſtäten nach 
den Ameifenberg und kehrten zu Fuß zurück. 
den 30. Juli, reiſeten Ihre Majeftät 
resden (Pillnitz). — Ihre Maſeſtät 
achmittags gegen 1 Uhr, nachdem Aller⸗ 
n der Kreis⸗Grenze von Lichtenberg von 


Von Seydorf ging — 


der politiſchen Begebenheiten. 


dem Stellvertreter des Landraths, Kreis⸗Deputirten von 
Seydewitz und dem Polizei⸗Dirigenten von Goͤrlitz, Stadt: 
rath Hortſchewsky, begrüßt worden war. Die Stadt war 
feſtlich geſchmückt, und Ihre Majeſtät wurde bei Allerhöchſt⸗ 
ihrer unter dem Geläute aller Glocken erfolgenden Ankunft 
mit einem freudigen Hurrah der auf allen Plätzen zahlreich 
verſammelten Bevölkerung begrüßt. Während des Umſpan⸗ 
nens geruhte Ihre Majeſtät, Sich die anweſenden Vertreter 
der Militär⸗ und Civil: Behörden vorſtellen zu laſſen, und 
reiſte dann mit Extrapoſt ſogleich weiter über Reichenbach, an 
der ſächſiſchen Grenze, nach Löbau. In Reichenbach, welches 
ebenfalls ganz feſtlich geſchmückt war, wurden Ihrer Maſeſtät 
durch den Stellvertreter des Landraths ebenfalls wahrend 
des Umſpannens der Pferde die Vorſtände der Stadt und die 
Geiſtlichen vorgeſtellt, worauf Allerböchſtdieſelbe gegen 2 Uhr 
weiterfuhr, um von Löbau mittelſt Extrazuges die Reiſe nach 
Oresden fortzuſetzen. e dee? 

In der Begleitung Ihrer Majeſtät der Königin auf der 
Keife nach Pillnitz befanden ſich die Gräfin von Haake und 
der Oberhofmeiſter Graf von Dönhof. 

Se. Majeſtät der König geruhten an demſelben Tage nach 
der Tafel den großartigen Bau einer neuen Straßen⸗Anlage 
längs dem Landshuter Kamm hinter Schmiedeberg zu be⸗ 


von Schleinitz und dem Landrath von Grävenig. 500 Ar⸗ 
beiter, denen der König für den Tag einen doppelten Lohn 
anzuweiſen die Gnade hatte, find bei dieſer Straße beſchäftigt, 
welche in 3 Jahren nach Landeshut vollendet fein wird. Als 
Se. Mafeſtät durch Schmiedeberg zurückfuhren, waren viele 
der Häuſer mit Blumen und Fahnen geſchmückt. Die Be⸗ 
hoͤrden der Stadt hatten ſich feierlich aufgeſtellt. 


(43. Jahrgang. Nr. 62.) 


fier und waren begleitet von dem Ober⸗Präſidenten 


„ Dienſtag den 31. Juli gerubten Se. Majeſtät der König nannte Maſt⸗Baſtion in der Mitte der Vertheidigungs⸗ äi 
ji) nach 12 Uhr Mittags nach Warmbrunn zu begeben vor dem Kriegs⸗Hafen.) Wir haben diefelbe mit aller 
und die dafigen Bäder zu beſichtigen, und mehrere Verkaufs⸗ ermiedert. Sonſt weder in Sebaſtopol noch in der üb 


Mittwoch den 1. Auguft unternahmen Se. Majeflät der Die Engländer haben neue Verſtärkungen, namentlich 
Koͤnig eine Fahrt über Stonsdorf . Warmbrunn nach Reiterei, erhalten, ſo daß ſie jetzt eine Brigade ſchwer 
Hermsdorf u. K. und beſuchten die Burg Kynaſt. eine Brigade leichte Kavallerie haben, die im Ganzen 


H 7 1 
in offenen Wagen die ganze Stadt. Se. Majeſtät der Kö⸗ aus fünf Segeln beſtehende Blokadegeſchwader hat Lach 

nig, ausnehmend wohl aussehend, grüßte überall mit der verlaſſen. Hitze und Dürre dauern fort. In 
freundlichſter Huld. Allerhöchſtdieſelben begaben ſich aufden land wird die diesjährige Erndte nur eine ſebr mit ide: 
Hausberg bei der Stadt. Daſelbſt angelangt, verblieben ſein. In Taganrog und Odeſſa find deshalb die Dee 
die erlauchten Herrſchaften nur kurze Zeit; es wurde eine preiſe geſtiegen. Der Geſundheitszuſtand beſſert ſich. ! 
Parthie nach dem ſchoͤnen Boberthale, dem Sattler, zu Fuß kamen wieder einige Hundert gefangene Allürte 
und auf bereit ſtehenden Tragſeſſeln unternommen. Von da General Tottleben befindet ſich in der Rekonvalescenz. von 
wurde auf den Hausberg zurückgekehrt und ein Diner ein⸗ Die 7te und 15te Infanterie Referve: Divifion iſt 

genommen. Von der grotesken Lage des Sattlers und der Bender und Odeſſa in der Krim angekommen. S 
wundervollen Ausficht von der Terraſſe des Hausberges wur⸗ Die bedeutenden im Bau begriffenen Vertbeidigungd 
den Se. Majeſtät unſer geliebter König und Herr, Io wie Al⸗ der franzöͤſiſchen Station Kamieſch werden dieſe Zo! 
lerhöchſtſeine hohe Begleitung, ſehr erfreut und ſprachen Sich zu einem de N 


Königliche Hoheit die N, Alerandrine fuhren Ihrer oberhalb Balaklawa unterhalten ſoll. Aehnliche feſte Waffe 3 

llerhöchſtwelche von Pillnitz zu: plätze werden vor der Centralbaſtion und im Angeſicht des 
rüäckkehrte, auf der Straße nach Greiffenberg entgegen. Das üdlichen und weſtlichen Fort von Sebaſtopol aufgeführ 
hohe Gefolge fuhr nach Erdmannsdorf zurück. Gegen 7 ½ lle dieſe neueren Arbeiten der Allürten ſind rein de oft 
Uhr kamen auch Ihre Majeſtäten der König und die Kö⸗ Natur. Alles deutet darauf hin, daß die Alliirten e 
nigin, ſo wie Ihre Königl. Hoheit Prinzeß Alexandrine Gros ihrer Armeen in Kamieſch und Balaklawa zu übern 
nebſt dem EE Ihrer Majeſtät der Königin wieder tern, mit ihren in den drei Waffenplätzen vorgeſchobenen DE 
durch die Stadt und fuhren nach Erdmannsdorf zurück. Ue⸗ taſchements aber, die von drei zu drei Tagen abgelöft werden 
ber die glückliche Wiederankunft der geliebten Königin Ma: follen, ihre Angriffslinien zu vertheidigen gedenken. 


jeſtät war Alles boch erfreut. andern Truppen ſollen nach Varna geſchickt werden. 
Das ſchöne Wetter hält an und unſer ſchönes Thal prangt es ſcheint, wollen die Alliirten den Ruſſen überlaſſen, het 
im herrlichſten Schmucke der Gebirgsnatur. ihren Poſttionen anzugreifen. Auch Jenikale iſt neu ber T 
mn —————————————— a 1 armirt; es befinden ſich SC EE e im 
ientali niſon. Es verlautet, das türkiſche Corps werde ‚ar 
BEEN alifehe Angelegenhetten. verlaffen und nach Kleinafien übergeſchifft werden, und mag 
Südlicher Kriegs: Schauplatz. bringt die Abreiſe Omer Paſchas nach Konftantinopel dame 
General Peliſſier meldet aus der Krim vom 25. Juli: in Verbindung. r 


Nach einem ſehr lebhaften Artilleriefeuer hat der Feind um Nach Warſchauer Berichten haben die letzten Stürme 
Mitternacht einen Ausfall auf der Linken des kleinen Säge⸗ der engliſchen Flotte einige Unglücksfälle angerichtet. 
werks gemacht. Da wir ihm ſehr nahe ſtehen, fo konnte er Kanonen böte find zum Dienſt ganz untauglich gewo 
in kurzer Zeit in unſer Faſchinenwerk gelangen; er wurde Zwei, in welche der Blitz ſchlug, fingen Feuer und ſprange 
aber fo kräftigempfangen, daß er ſich bald zurückzog, mehrere nachdem die Flamme die Pulverfäſſer erreicht hatte, u 
Verwundete und 8 Todte zurücklaſſend. Bei dem Dunkel Luft. Die Mannſchaften konnten ſich nur mit Mühe Dag | 
der Nacht konnten die Uebrigen mitgenommen werden. Die ruſſiſchen Handels d 

Ferner meldet General Peliſſier unterm 27. Juli die Meere in das ſeichte faule 
Ankunft von franzöͤſiſchen Gefangenen zu Kamieſch, die gegen durch die Seichtigkeit des 7 
ruſſiſche Gefangene ausgetauſcht worden find. Bieſer Aus⸗ gen bei Jenitſch, 
tauſch dauerte fort. Die Offiziere loben die Art, wie ſie von Um von den gro 
den Ruſſen behandelt worden ſind. Sonſt iſt nichts Neues treidemagazinen N 


Fürſt Gortſchakoff meldet unterm 28. Juli aus Seba⸗ Bedingung aufne 
Ropol: Geſtern eröffnete der Feind eine ſtarke Kanonade, die dem von ihnen 5 
A Stunde dauerte, gegen die Baftion Nr. 4. (Die ſoge- General Mura 


I der T 
daß G 
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langeren Außerdem verlor der Feind in 
H 1 Gefech Die Ruſſen hatten Einen Todten 
j Verwundete. Am 1. Zuli fand General Baklanoff im 


1 wa ite bei dem Dorfe Bardus eine von den Türken 
we fiene Verſchanzung und 3000 Tſchetwert Getreide und 
re ack nebſſ 200 für Kars beſtimmte mit Artilleriemunition 
e geſlüchte Pferde. Tags zuvor batten 300 Baſchibozuks Dé 
bend Ein anderer aus 137 Wagen mit Proviant beſte⸗ 
An 55 Transport wurde 12 Werft davon weggenommen. 
emſelben Tage fand der Uebergang über den Kamm 
f Sal fatt. In dem Dorfe Engikew entſpann ſich mit 
von Haut ein Scharmützel, welche letztere bald mit Verluſt 
wurd Todten und 2 Gefangenen in die Flucht geſchlagen 
| DU An dem genannten Orte wurden ungeheure Vor: 
S deit er die Transportmittel nicht hinreichten, wurde der 
pen le Theil vernichtet. Am 6. Juli vereinigten ſich die Trup⸗ 
2 wieder ber Kars. Weli Paſcha hatte auf die Kunde von 
gen unäherung unfrer Truppen Halt gemacht und angefan⸗ 
der dach zu verſchanzen, ohne zu verſuchen, die Vernichtung 
ürkiſchen Vorräthe zu hindern. Das Eriwanſche Deta: 
9 SC unter General Sſuſſlow war dem weichenden Weli 
cha gefolgt und ſtand am 5. Juli bei dem Dorfe Kartſur. 
bet er die Rekognoscirung des Generals Murawieff 
We ichtet das „Journ. de Conſt.“: Am 2öften hat der Feind 
2 impoſante Demonſtration gemacht. Wir waren zu 
fi em Empfange bereit. Die Truppen zeigten großen Eifer 
fi mit den Ruſſen zu meſſen. Nach zwei Stunden zogen 
Bat die Ruſſen zurück, ohne uns angegriffen zu haben, 
Wir! eckten zwei am Wege liegende Häuschen in Brand. 
Tuff batten Gelegenheit, die Präcifion der Bewegungen der 
ihre ſchen Truppen, ihre Mannszucht und die Hilfsquellen 
/ we Transportmittel zu bewundern. Wir ſind zu ſchwach, 
88 an einen Kampf im offenen Felde zu denken, doch ſind wir 
ung 15,000 Mann ſtark und gut verſchanzt. Leider fehlt es 
wo an Kavallerie und die Soldaten find ſchlecht bewaffnet, 
legten uns die ruſſiſchen Dragoner weit überlegen find. Die 
tekonſsantinopolitaniſche Post iſt in die Hände des Generals 
briaſtawieff gefallen, der aber ſo artig war, uns alle Privat⸗ 
de zuſtellen zu laſſen; nur die amtlichen Pakete hat er 
zurückdehalten. 5 
um all Paſcha it am 9. Juli aus Trebiſond abmarſchirt, 
Um Freiwillige nach Erzerum zu führen. 
E f Ci Nördlicher Kriegs: Schauplatz. 
P a Son der Flotte in Danzig angekommenes Schiff bringt 
) Ge EE a S GE 20. Juli drei ea ein Kei an 
Vie N angegriffen und zum Schweigen gebra 
aben. Drei Mann wurden e Be ` 


erſte, Weizen, Hirſe, Mehl, Zwieback vorgefunden; 
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DPentfchland. 


5 Preußen. 

Berlin, den 29. Juli. Aus den im königlichen Schloſſe 
belegenen Lokalitäten der General⸗Staats⸗Kaſſe waren wie 
derholt bedeutende Summen auf unerklärliche Weiſe ver⸗ 
ſchwunden. Bei einer ſorgfältigen Unterſuchung bemerkte 
man endlich an einer weißen Wand, in der Nähe des er⸗ 
brochenen Schrankes, Spuren einer ſchwarzen Hand, wo⸗ 
durch der Verdacht auf Schornſteinfeger gelenkt wurde. Man 
fand auch einen Kamin mit geöffneter Thüre. Die weitere 
Unterſuchung führte auf einen Schornſteinfeger⸗Geſellen, der 
ein vollſtändiges Geſtändniß ablegte. Das geſtohlene Geld, 
an 2600 Thaler, hat derſelbe bereits zum größten Theil ver⸗ 
ſpielt und vergeudet. . 

Berlin, den 20. Juli. Ja den letzten Tagen hat in 
Breslau eine Generalverſammlung des Vereins deutſcher 
Eiſenbahnen flattgefunden. Die Theilnehmer machten ver: 
ſchiedene Ausflüge, beſonders in die an Hüttenwerken reichen 
Gegenden Oberſchleſtens. In Krakau und beſonders in den 
weltberühmten Steinſalzbergwerken von Wieliezka fanden Die: 
ſelben auf Befehl des öſterreichiſchen Kaiſers eine glänzende 
Aufnabme. Alle Schachte waren erleuchtet und in dieſer von 
unzähligen Lichtern, Kerzen und Fackeln ſtrahlenden Erdtiefe 
war ein glänzendes Feſtmahl mit den feltenften Delikateſſen 
bereitet, an dem 250 Perſonen theilnahmen. Nach der Tafel 
fand in den feenhaften Räumen ein Ball ſtatt und brillante 
Feuerwerke wurden zu Ehren der Gäſte abgebrannt. Seit 
1814, wo gekrönte Häupter Wieliezka beſuchten, war dort 
kein fo großartiges Feſt vorgekommen. > 

Stettin, den 31. Juli. Vorgeſtern Nacht kamen über 
Danzig die 13 engliſchen Marineoffiziere bier an, welche im 
vorigen Jahre am Bord der Fregatte „Tiger“ vor Odeſſa 
Kriegsgefangene wurden. Dieſelben ſind gegen gefangene 
ruſſiſche Offiziere ausgewechſelt und an der Grenze, bis wohin 
ſie durch Koſaken transportirt wurden, freigelaſſen worden. 
Sie haben auf ihren Säbel den Eid leiſten maͤſſen, 7 Monate 
lang nicht gegen Rußland Dienſte zu thun. Fünf Monate 
lang befanden fie ſich in Kriegsgefangenſchaft. f 

In Stettin iſt die Cholera aufgetreten und ſind gleich 
am erſten Tage 24 Erkrankungs- und 10 Todesfälle zur 
Kunde der Behörde gelangt. 


Baden. 

Mannheim, den’29. Juli. Friedrich Baſſermann, 
das bekannte Mitglied der deutſchen Reichsverſammlung, 
hat ſich durch einen Piſtolenſchuß beute früh halb 6 Uhr felbit 
den Tod gegeben. Schon längere Zeit litt derſelbe an Erblin⸗ 
dung und war an ihm ein Zug von Melancholie zu bemerken. 
Die traurige That fand unmittelbar nach der geſtrigen Feier 
der goldenen Hochzeit ſeiner Aeltern ſtatt. 


Baier u. 

München, den 25. Juli. Der vor einiger Zeit wegen 
Fälſchung preußiſcher Thalerſcheine bier verbaftetete Mann, 
ein ehemaliger Bierbrauer, hat Geſellſchaft erbalten, indem 
ſein Kompagnon in Bremen von dort hierher geliefert worden 
iſt. Derſelbe hatte noch vor der Entdeckung der Gaunerei 
von Bremen aus ein Packet mit 25000 Thalern in Zehntha 


* 
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lerſcheinen hierher geſchickt, das aber die Polizei in Empfang 
nahm. Auch die in Bremen weggenommene Prägemaſchine 
nebſt Platten iſt dem hieſigen Gericht eingehändigt worden. 


8 Geſter reich. 

Wien, den 28. Juli. Amtlichen Berichten zufolge iſt zu 
Warſchau aus Petersburg die Bewilligung angelangt zur 
Ausfuhr aller Getreide⸗-Gattungen, jedoch nur nach Krakau 
über die Grenzkammern Michalovice und Granica. 

Von Seiten der franzöſiſch⸗engliſchen Militär-Verwal⸗ 
tung zu Varna ſind hier Lieferungen für 5000 Stück Ma⸗ 
tragen und für mehrere tauſend Stück wollene Decken abge: 
ſchloſſen worden, und müſſen ſämmtliche Gegenſtände Mitte 
Auguſt an Ort und Stelle ſein. Die Transportkoſten werden 
von der Militär⸗Verwaltung beſtritten. 


Sch meiz. 

Bern, den 26. Juli. Die Erderſchütterung hat ſich heute 
um 10 Uhr 10 Minuten wiederholt und iſt in der ganzen 
Schweiz verſpürt worden. In Luzern erhielt das Gewoͤlbe 
der Jeſuitenkirche ſtarke Riſſe, aus denen der Kalk herabfiel. 
Im Gaſthofe zum „Schweizerbhauſe“ ſtürzten die Fremden 
die Treppe hinunter und die Frauen liefen unter lautem Angſt⸗ 
geſchrei auf die Straße. (In Mailand fanden an demſelben 
Tage um 11 Uhr wieder mehrere Erderſchütterungen ſtatt, 
doch minder heftig als am Tage vorher. Auch in Verona 
und Turin hat man Erderſchütterungen verſpürt.) 


Bieder lande. 
Luxemburg, den 26. Juli. Geſtern Abend wurden in 
einem hieſigen Wirthshauſe ein Fruchthändler aus Straſſen 
und ein gewiſſer Frangois aus Köln arretirt, weil ſie einen 
Soldaten des 3öſten Regiments zur Deſertion behufs Anwer⸗ 
bung unter die engliſch⸗deutſche Legion verführt und ihm auch 
Civilkleider zur Erleichterung der Flucht verſchafft haben 


ſollen. 
Frankreich. 


Paris, den 28. Juli. Die mit den Zuaven wetteifernde 
leichte afrikaniſche Infanterie, wegen ihrer Beweglichkeit 
„Zephyre“ genannt, wird auf beſonderes Verlangen des Ge⸗ 
nerals Peliſſier nach der Krim gehen. Ein Linienſchiff iſt von 
Marſeille nach Algier abgeſegelt, um 1500 Mann davon ein⸗ 
zunehmen und direkt nach Kamieſch zu führen. 

Nach dem „Siecle“ wurden beim letzten Bombardement 
von Sebaſtopol 20000 Kanonenkugeln und 10000 Bomben 
in die Stadt geſchleudert. Im Monat Juni wurden für die 
franzöſiſche Armee nach der Krim geſchickt: 9151 Pferde, 
947 Maulthiere, 30 Büffel, 7374 Ochſen, 6800 Hammel, 
4994 Ctr. Zwieback, 4204 Kiſten dito, 6531 Ctr. Mehl, 

2232 Cinr. Speck, 515 Ctur. Kaffee, 1000 Ctnr. Zucker, 
579 Ctr. Reis, 23421 Hektoliter Wein, 400 Kiften Brannt⸗ 
wein, 5 Fäſſer dito, 1387 Hektoliter Rum, 52705 Ctr. Gerſte, 
26612 Centner Heu, 1000 Strohſäcke, 25000 Decken, 
39500 Erdſäcke, 2159 Reiſigwellen zu Schanzkörben, 
63000 Kilogramme Lafetten und Räder, 100 Faß und drei 
Ladungen Pulver, Raketen ꝛc. 332 Kiſten Artillerie⸗Muni⸗ 
tion, 4700 Bomben, 15000 Kanonenkugeln, 14500 Gra⸗ 
naten, 700 Kiſten mit 2,512634 Patronen u. ſ. w. u. |. w. 


St 


5 
EEN 


Baron Salamon von Rothſchild iſt mit Tode abgeg 

Die in Sinigaglia verſtorbene Wittwe uclans Boney 
Fürſin von Ganino, hinterlaßt 4 Söhne, Prinz Carl AN 
reutius Fürſt von Canino, Prinz Louis Lucan, Sender 
Prinz Peter Napoleon und Prinz Anton, und drei Fei 
Söhne des Fürfien von Canino, Joſef, Lucian (der Déi en 
geiſtlichen Stande widmet) und Napoleon. Die drei Wa 5 
Mitglieder des in 10 männlichen Perſonen blühenden Hau e 
Bonaparte find: der gegenwärtige Maer, der Exkönig vi } 
Weſtphalen Hieronymus und deſſen Sohn Prinz Napolern. 


Spanten. 1 4 
In Katalonien ſind 3000 nach der Krim beſtimmte DE 
thiere für franzöſiſche Rechnung angekauft und 300 derſt e? 
bereits eingeſchifft worden. — Einige aus Spanien vert 
bene Karliſtenbanden, denen man den Eintritt in gett 
verweigert, haben ſich in das Thal Andorra begeben, "U 
bekanntlich eine unabhängige Republik bildet. Die Want 
der franzöfifchen Pyrenäen nehmen übrigens die br e . 
renden Karliften in der Regel willig auf, weil dieſe die ` 5 
ihren Streifzügen gemachte Beute mit ihnen theilen. — H 
Bajadoz ift die Ruhe wiederhergeſtellt. Die National 5 
wurde entwaffnet. 


Großbritannien und Irland.“ 


London, den 27. Juli. Im Unterhaufe erklärte D d 
Palmerfton, Omer Paſcha habe ſich allerdings nach KM 
ſtantinopel begeben, um ſich mit der türkiſchen Regierung ` 
über verſchiedene militäriſche Fragen zu beſprechen, keine! ) 
SC aber in der Abſicht, fein Kommando niederzulegen. 
ondon, den 28. Juli. Dem Oberbefehlshaber de 
Heeres in der Krim, Generallieutenant Simpfon, I! 
Rang eines Generals der Infanterie verliehen worden 
Darin ſcheint eine Widerlegung des Gerüchts zu liegen, dc 
General wolle das Kommando niederlegen und nach England 1 
zurückkehren. — In Portsmouth werden große Anftall — 
getroffen, das größte Kriegsſchiff in der Welt, den „Mar“ 
borough“ von 131 Kanonen, am Ilften vom Stapel u | 
laſſen. Die Königin, der Hof, das Kabinet, die Admiral 
und ein großer Theil des Adels werden der Fei? SS, 
beiwohnen. — Aus Konſſantinopel iſt die Nachricht dÉ — 
gegangen, daß der Lieutenant Fitzelarence, Sohn de | 
verftorbenen Grafen Münfter und Enkel König Wilhelm IV. 4 
18 Jahr alt, in dem dortigen Hoſpital an den Wunden 
geſtorben iſt, welche er als Adjutant des Oberſten Nea am 
18. Juni bei dem verunglückten Angriff auf den Redan erhalt 
ten hat. Er hatte ſich der Amputation des linken Beines un“ 
der rechten Hand unterwerfen müſſen. 2 
London, den 28. Juli. England hat mit Siam einen 
Handels vertrag geſchloſſen und dadurch die Zahl feiner Kun⸗ 
den um 6 Millionen vermehrt. Der jetzige Konig von Sam 
it 50 Jahr alt, hat von den Miffionären Engliſch und La⸗ 
teiniſch gelernt und beſtrebt ſich der aufgeklärteſte und liberalſte 
ürſt Oſtindiens zu werden. Die Hauptſtadt des Di 0 i 
1 * 


zahlt 350,000 Einwohner und ſoll recht ſauber und lat 

ausſehen. ` EA 
„Der Prinz Eduard von Sachſen⸗Weimar iſt aus der Krim 

hier eingetroffen. GE 


— — 


gierung ſoll entſchloſſen ſein, eine italieniſche 
Novara ſoll der Sammelplatz der Gewor⸗ 


0 EN zu bilden. 
„werden. Die Offiziere werden theils Italiener, theils 
d 5 Italieniſchen kundige Engländer fen. S 9 
V auf d ldoland, den 26. Zuli. Engliſche Offiziere haben 
und We Ober⸗ und Unterlande Meſſungen vorgenommen 
* Ree die Tiefe der Rhede unterſucht. Man glaubt hier 
` wie ein, daß England beabſichtige, einen großen Kriegs⸗ 
©‘ Kë Citadellen (2) bier anzulegen. Rekruten befinden 
ug, abe wieder über 250 Mann, die nächſſens nach Schorn⸗ 
8 gehen werden. Auch beißt es, daß binnen wenigen 
en 3— 4000 Mann erwartet werden. Durch öffentlichen 


f eee. 


ö bag wird angefragt, ob ein Bürger geneigt iſt, ſein Haus 


I. Nov. bis J. April 1856 zu einem Krankenbauſe an die 
Kë erung zu vermiethen, da die hölzernen Häuſer für die 
Hen im Winter zu kalt find. 

T li r Rei. 
Bupkflantinopel, den 19. Juli, Die aufrübterifcen 
ih chibozufs der türkiſch⸗britiſchen vegion plündern die Dörfer 
erer Umgegend der Dardanellen. Etwa 500 derſelben 
Be ſich unterworfen und follen nach der Krim geſchickt 

5 Mm. 5000 Mann türkiſcher Freiſchaaren kampiren unter 
6 Dol Vivian bei Bujukdere. Sie beſtehen nur aus Mus 
5 Anern und kein Rajah iſt zum Eintritt zu bewegen. 
Ri Paſcha iſt, vom Sultan mit Ehrenbezeugungen über: 
dach; nach der Krim zurückgekehrt. Er war vom Sultan 
rü op Konftantinopel berufen worden, um fein Guedten 
a ichtlich der zur Vertheidigung von Anatolien zu trefienten 
dregeln zu geben, . 
ein anfantinopet. Nach einer über Semlin in Wien 
Gene roffenen telegraphiſchen Depeſche vom 26. Juli iſt der 
1 — Beatſon von den Baſchibozuks ermordet worden. 
die ** die von den Baſchibozuks verübten Gräuel meldet 
um die 3.“ folgendes Nähere: Urſprüglich handelte es ſich 
diefe e ſchnöde Ermordung eines Juden durch einen Chef 
woll, Baſchidozukz. Da man dieſes Verbrechen ahnden 
K 7 wurde der Thäter ergrifien und feſigenommen; da⸗ 
e entſtand ein Aufftand. Die von ihm kommandirte 
En Maier befreite ihn und zog ab, nachdem fie die Fahne 
5 me mit Füßen getreten. Die übrigen, vom General 


N 
au Melt, gingen zwar nicht mit, aber beſchränkten ſich 
den Nur darauf, hin und zurück Boten zu beordern. Nach⸗ 
man uch bis gegen Mitternacht noch eine andere Schwadron, 
wes HK nicht, wohin, Dé entfernt hatte, übernahm es der 
ade Liver Paſcha der Dardanellen, Vorkehrungen zur 
pört erheit der geängſſigten Einwohner zu treffen. Die em⸗ 
en e Soldateska bielt es für bequemer, die nicht vertheidig⸗ 
wur mloſen Dorſſchaften und Gehöfte zu überfallen. So 
auf de denn Sonnabend Abends, den 7. Juli, eine Meierei 
geboren kaſſiſchen Gebiete Troja 's, welche dem Hrn. Calvert 
dien überrumpelt. In dem Kampfe blieben zwei der Ban⸗ 
Weg odt. Der Pachter Michael Gecleanp. ein geborner 
de Gar, wurde ſehr mißhandelt, und nur durch ein Wun⸗ 
tinnen de den Kugeln und Verfolgungen dieſer Rebellen ent⸗ 
nach d nnen, um in zerfetzten Kleidern dieſe Nachrichten 
2 Dardanellen zu bringen. Nach einem Berichte des 
Ver- Arztes des neuen engliſchen Spitals, welches unterhalb 
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Reinkidi aufgeſchlagen ift, iſt auch dieſes Dorf von den Räu⸗ 


bern überfallen worden; ſchon iſt Blut SE: und da man 
alle Augenblicke Plünderung und Brand fürchtet, ſo ſind 300 
türkiſche Soldaten mit einem Schleppdampfer dahin geſandt 
worden. Noch ſind 500 Baſchibozuks in dem Dardanellen⸗ 
Lager zurückgeblieben, welche der General Beatſon nach der 
Krim einſchiffen will; allein ein Theil verweigert dieſes zu 
thun. Am (ten kamen 500 andere Baſchibozuks aus Syrien, 
und Beatſon baut auf ſie, um ſie gegen die Widerſpenſtigen 


zu brauchen. 
f Afri a. 


„Daily News“ bringen Nachrichten aus Tripolis vom 
15. Juli, welche die vollitändige Niederlage der Regierungs⸗ 
truppen melden. Sie wurden, als ſie dem Rebellenhäuptling 
Gurma entgegenzogen, von dieſem angegriffen und Art: 
ſprengt. Die ganze Artillerie, alle Fabnen und Lebensmittel 
ſind den Rebellen in die Hände gefallen und nur wenige 
Truppen ſind obne Waffen nach Tripolis entkommen. Gurma 
ſoll an der Spitze von 15,000 Mann ſtehen und rückt mit den 
40 Geſchützen, welche er den Türken abgenommen bat, gegen 
Tripolis vor. Gurma repräſentirt die Nationalität der ein⸗ 
gebornen Araber, welche die beſtehende Regierung, weil fie 
dem Sultan huldigt, bekämpfen. Er war wegen ſeiner 
Meinung mehrere Jahre in Trapezunt als Geiſel zurückbe⸗ 
halten worden und es iſt ihm erſt neuerdings gelungen zu 
entkommen. 


Mis zelle. 

In der Gemeinde von La Motte⸗Chalaucers (Dröme) ſtarb 
vor wenigen Tagen Alphons Procencal, Gemeinde⸗Beamter, 
in dem hohen Alter von 119 Jahren. Er erfreute ſich 
bis zu ſeinem Tode der beſten Geſundheit; er las ohne Brille 
undverrichtete alle feine Amtsgeſchaͤfte noch in beſter Ordnung. 
Ein Schlagfluß machte ſeinem Leben ein Ende. 


— — — — — 8 
Zur Zucker⸗Raffinerie⸗Frage. 


Auf Antrieb einiger Aktionalre unſerer Zucker Raffinerie 
iſt es dabin gebracht worden, das weitere Beſteben derſelben 
von der Entkheidung einer, auf den 6. d. M. einberufenen, 
außerordentlichen General⸗Verſammlung abhängig zu mas 
chen. Schon der bloße Gedanke an die Möglichkeit einer Auf⸗ 
löfung dieſes Inſtitutes hat — und wohl mit Recht — eine 
vielſeitige Misbilligung und Betrübniß hervorgerufen. Es 
muß von jedem Bewohner unſerer Stadt und unſeres Thales, 
welchen beiden es wahrlich Noth thut, induſtrielle Unterneh⸗ 
mungen eber zu wecken, als ſie grundſätzlich zu untergra⸗ 
ben, tief ſchmerzen, wenn er Debt, daß abermals ein Inſtitut, 
wie das beregte, — einer Seits: aus Zaghaſtigkeit und 
Mangel an Gemeinſinn, wie an Thatkraft und Muth; — 
anderer Seits: aus Motiven, die hier unberührt bleiben 
mögen, zu Grunde gerichtet werden foll, 

Es ſoll hier nicht beleuchtet werden, ob, namentlich in den 
jetzigen Zeitverhältniſſen, für einzelne Aktionaire es erſprieß⸗ 
licher ſey, einen Theil ihrer Capitalien in Aktien unferer Raf⸗ 
finerie, mit Ungewißheit einer Dividende angelegt; oder den⸗ 
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ſelben gegen fefte Zinſen in Caſſa zu haben, oder damit viel⸗ 
leicht beſſer ſpekuliten zu können. Doch können wir uns bier: 
bei nicht der Anſicht entſchlagen, daß die den Aktionairen mit⸗ 
getheilten beiden Exposdes des Hrn. Kaufmann G. Scholtz 
vom 9. und 27. v. M., alſo des derzeitigen Präſes der Herren 
Bevollmächtigten, eines Manns, der mit den Verhältniſſen 
des Inſtitutes vollſtändig bekannt iſt, und vorurtheilsfrei, auf 
Thalſachen baſirt, urtheilt, als volle Authoritäten zu 
betrachten find; ein Gleiches aber von zwei anderen, uns or: 
liegenden, aus Breslau datirt, den Aktionairen zugegange⸗ 
nen Schreiben, nicht geſagt werden kann. Die thatſächlichen 
Unrichtigkeiten der letztern hat Hr. Scholtz in ſeinem zweiten 
Exposde widerlegt. Dieſe und die klar an den Tag gelegten 
Anſtrebungen: eine Auflöſung à tout prix herbeizuführen, 
zeigen zu deutlich, daß nicht Vorurtheilsfreiheit, und Par⸗ 
tbeilofigkeit fie diktirt haben. Aus einer ruhigen Beurtheilung 
dieſer Gegenſchriften ſind wir daher fern von der Ueberzeu⸗ 
gung, daß der Zuſtand des Inſtitutes und ſeiner Rentabilität 
ein fo treſtloſer ſei, der eine Auflöſung bedinge; halten viel⸗ 
mehr eine ſolche für nicht geboten, ſondern ſogar ge— 
fäbrlich, und gegenwärtig, bei der Vorausſicht unſerer 
Gebirgseiſenbahn jedenfalls für unzeitig und übereilt. 
Die jetzigen, durch die ana bedingten merkan⸗ 
tiliſchen und induſtriellen, allgemeinen Kalamitäten find nicht 
geeignet, auf eine Brücke treten zu laſſen, wie eine Liquidation 
iſt. Die bei jeder dergleichen Liquidationen ſich vorher gar 
nicht zu beurtheilenden Widerwärtigkeiten, und Zeitverluſte, 
drängen ſtets zeitig genug, aber dennoch dann zu ſpät, die 
Ueberzeugung ihrer Nachtheile auf. Dieſelben können daher 
nur gerechtfertigt ſein, wenn einerſeits ein gänzlicher Ruin 
gebietet, andererſeits ein klarer Gewinn ſämmtlicher At: 
tiongire vorliegt. Das erſtere iſt in den Scholtz'ſchen Ex- 
posées widerlegt; das letztere aber glaubend zu machen, wäre 
eine lächerliche Illuſton. Deshalb iſt die Liquidation gefährlich. 
Wir wollen indeß denen, bei welchen keine Lokalintereſſen 
obwalten können, es weniger verdenken, wenn fie wünſchen 
ihren Capitalien eine andere Anlage zu geben; wollen uns 
aber hiermit vornehmlich an unſere Lokalgenoſſen wenden, 
bei denen noch eine andere Stimme ſprechen ſollte, als die, 
welche blos in ihrem Geldbeutel klingt. Rückſichtlich ihrer 
müſſen wir eine Aufhebung dieſes Inſtitutes, des Geſchenkes 
unſerer Vorfahren, aus dem Viele wohlhabend, ja reich ge⸗ 
worden ſind, nicht nur als nicht geboten, gefährlich, 
und unzeitig, ſondern ſogar als verwerflich bezeichnen. 
Sie mögen bedenken, wie vielen Arbeitshänden, wie vielen 
Profeſſioniſten fie wieder eine Erwerbsquelle verſchließen, ſtatt 
für deren Mehrung zu ſorgen; ferner welche nicht unbedeu⸗ 
tende, direkte und indirekte, Mehrlaſt fie der Commune durch 
die Uebertragung der wegfallenden Steuerpflichtigkeit des 
Inſtitutes zuwälzen; fie wollen bedenken, daß der größte 
Theil der Anlage ein Gnadengeſchenk Sr. Majeftät Friedrich 
Wilhelm II. an die hieſige Kaufmannſchaft, ſpeciell zu dem 
vorgezeichneten Zwecke geweſen; ſie alſo wahrlich nicht in 
treuem Angedenken die Würdigung dieſes allerhöchſten Gna⸗ 
dengeſchenkes bethätigen, ja daß ſie ſich ſogar der Möglichkeit 
und Gefahr einer, wenn auch zweifelhaften, Rückbeanſpru⸗ 
chung wegen Nichterfüllung jenes Zweckes ausſetzen. Wir 
können uns nicht vorreden, daß die Zeitverhältniſſe allein es 
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geweſen, und gegenwärtig es noch find, die den Vater ` Si 
ferer Stadt, und unſers ganzen Gebirges vernichtet, un 15 i 
Lebensnerv deſſelben gelähmt haben, es find noch andere E j 
toren, und ſogar vorherrſchend: Mangel an Kraft, un keit 
Erkennen der Gebote jener Zeitverhältniſſe, uc 5 
und Schlaffheit, ſo wie Egoismus und eigenſinriges Beh 
ren auf Vorurtheilen, ſie haben ihren großen Theil ges? 
Der Fall unferer Zucker-Raffinerie würde fid dem Ve 
fovielcö Großen unferer Stadt und Gegend anreihen, — N 4 
welche ihren The 
daran haben, trügen die Schuld; aber auch die léiere 
tung vor ſich, unſeren Mitbürgern und unſeren Nachkommen 
Möchte zur rechten Zeit noch ein Erkennen der wahren Ser 
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und mochten fie ſich nicht durch Beſtrebungen Ginge ae 
einem Beſchluſſe verleiten laſſen, der ſchwerlich gute Frl ge 
tragen kann, und den fie vielleicht zeitig genug bereuen nicht 
den. Findet dies Erkennen bei ihnen ſtatt, fo werden ſie n äi 
die Verantwortlichkeit auf ſich laden wollen, zum Untergand 
dieſes Inſtitutes durch ihre Stimme beigetragen zu ha t 
fondern in dem möglichen Wiederaufblühen deſſelben ein eh 
rendes Denkmal neuer Thatkraft und Ausdaue 
für ſich erblicken; dies aber zu erzielen Alles 3 
Ferd 

eg 


(Berfpätet.) 0 
Hartha bei Greiffenberg. Am 13. Juli e, feierte 
der Schullehrer Herr Hartmann hierſelbſt ſein Wjaͤhriges 
Ehebuͤndniß und fein ebenfo vieljähriges Wirken als Lehrer 
dieſer Gemeinde, wobei ihm von vielen Seiten die aufrich⸗ 
tigſte Theilnahme KN wurde. Das Chorperſonal mit fer 
nen Inſtrumenten brachte ihm den Morgengruß; die Grund | 
herrſchaft, Herr Karaß mit Frau Gemahlin, gratulirte mi | 
der Gemeinde durch ihren Vorftand bei Ueberreichung eine 
werthvollen Feſtgabe, und Vormittags erſchien im Steil 
auch der Herr Paſtor Göbel aus Ober-Wiefa, als gesit 
der Schule, und begluͤckwuͤnſchte das Jubelpaar durch ein 
hoͤchſt ergreifende Rede in den Textesworten: „Herr, ES - 
bin ich, und was ift mein Haus, daß Du mich fo gelt 
haft!” Die erſtern Worte dieſes bibliſchen Ausſpruchs m fe 
den auf das Lehrer- und letztere oi das Ehejubilaͤum 4 
trefflich angewendet, daß alle Anweſenden davon tie = 
griffen wurden. Ein Freund des Jubelpagres aus Wing 
dorf bei Lauban verehrte dem Jubelbraͤutigam ein ſilbern d 
Sträufchen und der Jubelbraut einen dergleichen Sr: 
Nachmittags 5 Uhr wurde das Jubelpaar durch einen vie S 
ftimmigen Maͤnnergeſang, der Feſtfejer angemeſſen, af 
geführt von nahe an 30 Kollegen des Jubilare, aufs Fri ? 
digfte überraſcht. Nach dem Geſange ergriff der Sn 
der anweſenden Lehrer, Herr Kantor Trautmann aus Obe 
Wieſa, im Namen derſelben das Wort und überreichte A et 
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dargebrachtem Gluͤckwunſch dem Jubelpaare ein in E 
beſtehendes Feſtgeſchenk. Unter Vortrag paſſender Sc? 
wozu ein mit Dichtertalent begabter Amtsgenoſſe den SF 
tg hatte, fo wie unter dem Vortrage mehrerer launſgeg 
edichte deſſelben, wovon eins den Lebenslauf des Jubi, 
enthielt, verſtrichen die heiteren Stunden des ſchöͤnen Jages. 


— 


At: 


4 ; 
Verzeichniß 


der Badegäſte zu Warmbrunn. 


gen 25. Juli: Herr Miller, Lehrer am Königl. Kadetten⸗ 
E fe, mit Familie, aus Wahlftatt. — Den 206ſten: Herr 
"E Lipmann, Kaufm., mit Familie, aus Oels. — Frau 
` mann Scuppin aus Breslau. — Herr Holtorff, Kalku⸗ 
Strat aus Görlitz. — Herr Baron von Stangen, Koͤnigl. 
N af: Anftalts » Direktor, mit Sohn, aus Jauer. — Frau 
mar Amtmann Krauſe aus Loͤwenberg. — Frau Ober⸗Amt⸗ 
CH Becker aus Koͤlmchen. — Verw. Frau Niebel mit Toch⸗ 
A E Breslau. — Frau Rechtsanwalt Haack aus Glogau. 
Een 27ſten: Herr Poͤtſch, Kreis: Richter, mit Frau, aus 
ofen. Herr v. Jabolocki, Kreis⸗Richter, aus Plefchen. — 
ei v. Rothkirch, Rittergutsbeſitzer; Herr Schirne; Frau 
Fadt⸗debamme Schaufler ; fämmtlich aus Breslau. — Herr 
Put v. Pelchrzim, Reg.⸗Feldmeſſer, aus P. Wartenberg. 
aus Den 28ſten: Herr 2 Rechtsanw. u. Notar, 
teinau. — Herr Viola, Kgl. Kreisrichter, aus 
Aewraclaw. — Herr Schumacher, Hauptmann, aus Lieg⸗ 
. — Herr Fiedler, Handelsmann, ans Friedeberg a. Q. 
mit den ten: Frau Cohn aus Wollſtein. — Frau Schaps, 
K Tochter, aus Kempen. — Herr Beer, Kaufmann, aus 
Baute a. O. — Herr Geier, Kaufmann; Herr Henke, 
mie darbeiter; beide aus Brieg. — Frau Direktor Bramer, 
fin Tochter; Frau Baronin v. Grabow, mit Söhnchen; 
mmtlich aus Berlin. — Ruſtikalbeſitzerſohn Krauſe aus 
burg. — Den: ` 
sz Den 30ſten: Frau Danziger aus Hainau. — Herr 
Vusler, Werkmeiſter, aus Fuldahuͤtte. — Herr Beſſer, 
ſcholtiſeibeſ., aus Neuhammer. — Herr Dr. Piorkowsky, 
Familie, aus Oſtrowo. — Verw. Frau Kretſchmer 
mit Tochter und Enkelt., aus Breslau. — Herr 
Ob. ⸗ Pfarrer, mit Frau und Tochter, aus 


Familien⸗- Angelegenheiten. 


4 Verlobungs⸗ Anzeige. 
317, Helene Döring, 
` Guſtav Kühn, 
empfehlen ſich als Verlobte. 
— Modelsdorf und Taſchenhof, den 28. Juli 1855. 


Verbindungs⸗ Anzeige. 
400, Allen lieben Freunden und Bekannten die ergebene 
zeige, daß unfre A, Verbindung am 30. Juli c. in 
emnitz vollzogen worden ift., 
A dugleich ſtatten wir Sr. Hochwuͤrden, dem Herrn Paſtor 
omas, fo wie dem Herrn Cantor Linke, für Ihr un⸗ 
fern Wuͤnſchen freundliches Entgegenkommen — den vers 
udlichſten Dank ab. 
traßberg, den 31. Juli 1855. 
C. G. Hirt. 
Caroline Hirt, geb. Elger. 


EE 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
u Heute früh um halb 5 Uhr wurde meine liebe Frau, 
1 ouiſe geb. Willhelm, zwar glücklich, jedoch von einem 
odten Knaben entbunden, welches theilnehmenden Freunden 
und Bekannten ee er Ba Bac den 
C. Weißi uͤchdruckereibeſitzer. 
Rothenburg O.⸗L., den 1. Auguſt 1855. 
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udwigsdorf. — Herr Schubert, Zimmermeiſter, aus Frei⸗ 


Todesfall ⸗ Anzeigen. 
4414. Todesanzeige. 

Den am 27. Juli zu Goͤrlitz an Lungenlahmung erfolg⸗ 
ten Tod des emerit. Königlichen Superintendenten und 
Paſtor Primarius Dr. Theol. Chriſtoph Wilhelm 
Moͤßler, Ritters des R. A.⸗ O. 4. Cl., zeigen theilneh⸗ 
menden Freunden tiefbetrübt an e ` 
die Hinterbliebenen. 


Goͤrlitz, Hirſchberg und Loͤwenberg. 


4400. Verſpätete Todes ⸗Anzeige. : 

Auswärtigen Verwandten und Bekannten widmen hier⸗ 
mit die traurige Anzeige, daß heute fruͤh um 3 Uhr unſer 
hoffnungsvoller Sohn Theodor, in einem Alter von 10 ½ 
Jahren an einem Herzleiden zu einem beſſern Jenſeits ſanft 
verſchied. Unſer Schmerz iſt groß. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Aeltern: 

der Kaufmann C. W. Hoffmann und Frau. 
Landeshut den 28. Juli 1855. 


an. Am Grabe unſers Kindes. 


N ut’ im Schatten der Cypreſſen, 

Ruh', uns ewig unvergeſſen! 

Ob Dich Grabesnacht umhuͤllt, 

Tragen wir voll Wehmuthsſchmerzen 

Immer doch im treuen Herzen, 

Seelige, Dein theures Bild; 

Finden, die fo früh verblich, 

Einſt im ſchoͤnern Daſein Dich. 
Loͤwenberg, den 30. Juli 1835. 


Die trauernden Eltern: : 
E. Seidel, als Vater. D. Seidel, als Mutter. 
—— —— . —— ͥ — —— 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Diakonus Heſſe 
(vom 5. bis 11. Auguſt 1855). 


In Vertretung: 
Am 9. Sonntage nach Trinitatis: 
Hauptpredigt: Herr Rector Lindner. 


Wochen⸗Communionen: 
Herr Archidiakonus Dr. Peiper und 
Herr Diakon. Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Heuckel. 
Getraut. 

Hirſchberg. Den 15. Juli. Herr Karl Wilhelm Guͤttler, 
Schmiedemeiſter, mit Jungfrau Erneſtine Henriette Elsner 

us Grenzdorf. — Den 29. Iggſ. Franz Joſeph Amand Beitz, 

chneidermſtr., mit Igfr. Chriſtiane Wilhelmine Hoffmann. 
— Jagſ. Karl Auguſt Wimmer, Häusler und Weber in 
Arnsdorf, mit Igfr. Anna Johanna Baumert in Grunau. 

Landes hut. Den 29. Juli. Karl Gottlieb Haude, Fa⸗ 
brikarbeiter, mit Pauline Louiſe Scholz. — Den 30. Iggſ. 
Chriſtian Ehrenfried Schubert, Tagearb. in Leppersdorf, 
mit Igfr. Johanne Juliane Rumler aus Schreibendorf. 

Goldberg. Den 24. Juli. Der Handelsmann Fechhelm, 
mit Igfr. Henriette Kloſe. — Der Großhaͤusler Brochmann, 
mit Igfr. Roſine Fechhelm. 


Bolkenhain. Den 24. Juli. Der Igaf. Ernſt Auguft 
Hamann, Ackerbeſ., mit Jungfrau Genen Louiſe See 
zu Nieder - Würgsdorf. 


Geboren. 


Hirſchberg. Den 11. Juli. Frau Buchbindermeiſter 
Schubert, e. S., Guſtav Hermann. 

Grunau. Den 24. Juni. Frau Inw. Heidorn, e. T., 
Chriſtiane Henriette. —- Den 15. Juli. Frau Handelswann 
Schubert, e. J., Maria Selma. — Den 20. Frau Häusler 
Ziegert, e. S., Ernſt Heinrich. 

Kunnersdorf. Den 13. Juli. Frau Haus: u. Ackerbeſ. 
Tuſchke, e. J., Auguſte Mathilde. — Den 16. Frau Inw. 


i Wolf, e. S., Wilhelm Heinrich. 


Hartau. Den 19, Juli. Frau Häusler Baum, e. S., 
Karl Heinrich. ; 

Straupitz. Den 9. Juli. Frau Inw. Scholz, e. S., 
Karl Heinrich. 


Landeshut. Den 20. Juli. Frau Gaͤrtner Kinz in Lep⸗ 


persdorf, e. S., todtgeb. — Den 22. Frau Kaufm. Methner, 
e. S. — Den 23. Frau Brauermſtr. Hoheit, e. T. — Frau 
Korbmachermſtr. Krauſe, e. T. - 
Friedeberg a. Q. Den 20. Juni. Frau Freigärtner 
Gutſcher, geb. Bachmann, in Alt⸗Gebhardsdorf, e. S., 
Joſeph Paul. — Den 11. Juli. Frau Handelsm. Hausmann, 
eb. Rieger, in Egelsdorf, e. S., Bruno Guſtav Felix. — 
en 20. Frau Gaſthauspaͤchter Hoſemann, e. S. 
Bolkenhain. Den 20. Juli. Frau Inw. Flegel, e. T. 
— Den 22. Frau e eee e Schaͤl zu Ober⸗ 
Hohendorf, e. T. — Den 23. Frau Inw. Neumann zu 
Ober = Wolmsdorf, e. S. — Den 25. Frau Inw. Rudolph 
daſelbſt, e. S. — Den 26. Frau Freigaͤrtner Schrammel 
zu Ober ⸗Hohendorf, e. S. — Frau Gerichtskretſchmer 
Raupach zu Klein- Waltersdorf, e. S. 


Geſtor ben. 

Hirſchberg. Den 28. Juli. Herr David Sage, Koͤnigl. 
Ober⸗Amtmann, 71 J. — Marie Antonie Hedwig, Tochter 
des Adminiſtrator des heil. Geiſt⸗ Stifts, Handelsmann 
Herrn Schuͤttrich, 4 M. 9 T. — Karl Hermann Oskar Wil⸗ 
Helm, Sohn des Fabrikarbeiter Gluche, SM. — Jungfrau 
Erneſtine, Tochter des Inſtrumentenbauer Herrn Kuͤgler, 
31 J. 6 M. 9 J. — Den 29. Marie Louiſe, Tochter des 
Polizei⸗Beamten Herrn Lange, AM. 19 T. — Die Handels⸗ 
frau u. Hausbeſ., verw. . Horndrechslermſtr. Marie 
Johanne Ludwig, 67 J. 5 M. 25%. — Den 1. Auguſt. Karl 
Hermann, Sohn d. Klemptnermſtr. Hrn. Schwabe, GM. 11 T. 

Grunau. Den 24. Juli. Guſtav Hermann, Sohn des 
Inwohner u. Weber Kirchner, 25 T. — Den 27. Chriſtian 
Gottlieb Hoffmann, „Häusler u. Weber, 62 J. 

Kunnersdorf. Den 20. Juli. Wilhelm Friedrich, Sohn 
des Inw. u. Maurer Glogner, IM. — Friedrich Hermann, 
Sohn des Bodenmeiſter Wieland in der Papierfabrik, 3 M. 


e Wilhelm Heinrich, Sohn des Inwohner Wolf, 10 T. — 


Den 31. Unna Roſina geb. Rudeck, hinterl. Wittwe des 
verſtorb. Häusler Weinrſch, 75 J. 4 M. 20 T. 

Landeshut. Den 20. Juli. Erneſtine Louiſe Bertha, 
Tochter des Handelsmann Scholz, 18 T. — Den 28. Karl 
Theodor, Sohn des Kaufmann Hoffmann, 10 J. 6 M. 5 F. 
Den 30, Gottfried Reinhold, Sohn des Berghauer 
8 3 M. 15 35 5 

Greiffenberg. Den 8. Juli. David Juͤngſt, Schuh⸗ 
machermſtr. u. geweſ. Nebenältefter des (AN. Mittels, 62 R 
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KK. 
— Den 22. Jungfrau Erneftine Amalie Krug, 2 J. 3 M. 
Den 24. Jun ze Charlotte Marie rn Scholz, Toch⸗ 
ter des geweſ. Webermſtr. Scholz, 23 J. 5 M.. ` 
tiedeberg a. Q. Den 18. Juli. Chriſtian Sin a 

Zeift, Inw. in Röhrsdorf, 38 J. 5 M. — Den 25. Sn D 
Gottl. Thiemt, Gedingehäusler in Egelsdorf, 59 3. * 
15 T. — Guſtav Alfred, jgſtr. Sohn des Burger u. Karl 
fabrikant Ludewig, 8 M. 27 J. — Den 27. Wittwer ih 
Jakob, Inw. in Röhrsdorf, 48 J. 11 M. — Julius Heinrich, 
igſtr. Sohn des Nagelſchmiedgeſ. Lorenz, 15 W. 4 J. a8 

Goldberg. Den 17. Juli. Der Lohnfuhrmann ZA, 
71 J. 1M. — Den 19. Hermann, Sohn des Handelzaau 
Peterwitz zu Wolfsdorf, AM. 18 T. — Friedrich W 
Wilhelm, Sohn des Tuchſcherergeſ. Gallert, 7 J. 6 M. 8 2. 
— Emma, Tochter des Vorwerksbeſitzer Kuhn, Suſt 
Den 22. Wilhelmine geb. Starcke, verehel. gege, gp. 
33 J. 8 M. — Karl Heinrich Rudolph, Sohn des ke { 
E zu ge! Sek — Gottlieb Nicht, SPOTT — 
daſelbſt, 64 J. 18 FT. . 

Boltenhain. Den 18. Zuli. Karl Wilhelm Raupach, 
Sohn des verſtorb. Fleiſchermeiſter Raupach zu 0 dich 
Wuͤrgsdorf, 14 J. 6 M. 13 T. — Den 21. Karl Frie ef 
Wilhelm, Sohn des Inwohner Grun zu Ober SACH 
1 J. 6M. — Den 22. Johann Karl Heinrich, Sohn Ge: 
Freihaͤusler Vogt zu Ober = Wolmsdorf, 1 J. 8 1 
Den 23. Julius Paul Wilhelm; den 24. Ernſt = N. 
Herrmann, Zwillingsſöhne des Fleiſchermſtr. Stenzel, S 
6 T. — Den 26. Der Wittwer Emanuel Hübner, Inw. 
Wieſgu, 55 J. — Maria Roſina geb. Letzner, Ehefrau 
Auszuͤgler Nitſchke zu Nieder⸗Wuͤrgsdorf, 54 J 

Hohes Alter. 
irſchberg. Den 9. Juli. Frau Johanne Maria Frie⸗ 

dete 40 Beſſer, hinterl. Wittwe des verſtorb. Kaufmann 
Herrn Schulz, 82 J. 6 M. 9 T. x BE: . 

Friedeberg a. Q. Den 10. Juli. Der Hospitalit und 
Hufſchmiedmeiſter Helmis, 81 J. 10 M. 5 J. St 

Goldberg. Den 22. Juli. Der Strumpfſtricker Mitte 
feſſel, 81 J. 0 M. 28 

Bolkenhain. Den 26. Juli. Johann Gottlob Leisner, 
Inw. zu Ober- Wuͤrgsdorf, 82 J. 1 M. 19%. ez 


— 


Literariſches. 


Der Darmkanal. 


Der Sitz der größten 
Uebel als; der Gicht, 
der Hypochondrie, der 
Migraine, der Ma⸗ 
gen⸗ u. Verdauungs⸗ 
ſchwächen, Blähun⸗ 
gen, Hämorrhoiden 
u. die Ausrottung u. 
Verhütung derſelben. 


Aa Ss 


Preis 20 Kr. Bank Val. 


qa · ax 8 


argeſtellt 
von Doctor Heinrich Scheltz. 
Vorräthig in allen Buchhandlungen. 


In Hirſchberg zu haben bei E. Nefener, 


Te m — = —— Pe 
(Rebſt Beilage.) 


Beilage zu Nr. 62 des Boten aus dem Rieſengebirge 1855. 


Ti er Leidenden und Krankel, 


AE Portofrei an mich wenden, wird unentgeltlich 
zu ange die ſoeben im 9. Abdruck erfchienene Schrift 
geſandt: 8 
Unträgliche Hülfe für Alle, welche mit Unterleibs⸗ 
! ei, Magenleiden, Hautkrankheiten, Verſchleimung, 
leichſucht, Aſthma, Drüſen⸗ und Scrophelnleiden, 
heumatismus, Gicht, weißem Fluß, Epilepſie, galan⸗ 
ten oder andern Krankheiten behaftet ſind und denen 
an ſicherer und raſcher Wiederherſtellung der Geſund⸗ 
keit liegt, auf die untruͤglichen und bewährten Heil⸗ 
taͤfte der Natur gegruͤndet. Nebſt Atteſten. 
i Adr. Hofrath Dr Wald. Hummel 
in Braunſchweig. 


Erinnerung an das Niefengebirge. 
den K an "ee Blatt mit 2 Total: und 14 Randanfichten, 


H Log, Schlöffern u. ſ. w., nach der Natur 
enapnemmen, in Tondruck, Laſur und extra fein in Gouache 
u ehlt die Buchhandlung von A. Waldow in Hir chberg. 


Theater in Warmbrunn. 
| Sonntag den 5. Auguſt: 


Mutter und Sohn. 


Schauſpiel in zwei Abtheilungen und fünf Akten 
von Charlotte Birchpfeiffer. 
C. S chiemang. 
We 7 ch 8 
Zur a Bekanntmachung. 

Kaff orlegung der Jahresrechnung hieſigen Sterbe⸗ 
Sage) Vereins (8 auf den 8. Auguſt dieſes Jahres, 
Termin 098 um 3 Uhr, unterm Weinkeller zu Wigandöthal 
N bierdur, anberaumt worden, was den Vereing - Mitgliedern 
ff bekannt gemacht wird. 

Der int, den 28. Juli 1855, $ 
erfand des Sterbe⸗-Kaſſen⸗ Vereins. 

dr Einladung. 
Mitgli hierſelbſt und in der Umgegend ſich aufhaltenden 
rathz eder des hierorts beſtandenen, jetzt 1 e Hei⸗ 
hie gen usſteuer⸗ Vereins, werden zu einer Conferenz im 
Mibeu Schießhauſe zu 
inge woch den 22. Auguſt c. Nachmittags 2 uhr 
en Mitgl; um weitere Vornahmen zu berathen, damit die, 
Rinde, gliedern ehoͤrenden, gerichtlich deponirten Geldbe⸗ 


abel dieſelben früßig gemacht werden könnten. 


u, den 30. Juli 1855. 
Das ehemalige Kuratorium. 


a u 
Amtliche und Privat: Anzeigen. 


— 


11 17 
Grundſtüc⸗ Verkauf bei Hirſchberg. 
vom Zenn in der Vorſtadt Roſenau bei Hirſchberg, 

. 3 an ee Ce Se des feiner eg 
x "8 D ` D 
KZ ei e des proſektirten Eisenbahn 2Wiadurte über Se 


Bober, ſoll aus freier Hand alsbald verkauft werden. Es 


— 


gehören 86 bresſauer Scheffel Acker, 24 Scheffel Wieſen, 
6 Scheffel Obftgärten, 5 Scheffel Holzung, 14 Kühe und 
2 Pferde dazu; Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤude find maffiv, 
Auf portofreie Anfragen ertheilt Auskunft 

[4235.] Juſtizrath Ro be. 


Acerverpachtung und Verlauf der dießjährigen 
noch auf dem Halme befindlichen Erudte. 


Die Aecker des ehemals Reimannſchen Gutes zu He⸗ 
riſchdorf, dicht vor Warmbrunn und zwiſchen der Hirſch⸗ 
berger Chauſſee und dem Stonsdorfer Wege belegen, ſollen 
verpachtet werden. Zu dieſem Behuf iſt fuͤr zu ſofortige 
Zahlung bereite oder ſonſt ausweislich zahlungsfaͤhige Bieter 
ein Licitationstermin auf 
Freitag den 10. Auguſt d. J. Morgens 7 Uhr 
an Ort und Stelle vor mir anberaumt. 

Zu gleicher Zeit ſoll auch die Erndte, ſoweit ſie am Tage 
der Licitation noch auf dem Halm befindlich iſt, verkau 
werden. Hirſchberg den 31. Juli 1855. 

4388. Juſtizrath Robe. 
4372. Nothwendiger Verkauf. 

Kreis ⸗Gerichts⸗ Deputation Bolkenhain. 
Die Grundſtuͤcke 

a) Haus No. 78 des Hypothekenbuches der Vorſtadt, ab⸗ 
geſchaͤtzt auf 769 rtl. 11 fgr. 8 pf. und 
) ein Antheil am Obſtgarten No. 9, jetzt Gerberwerk⸗ 
Belle, mit Gärtel, im Ganzen abgeſchaͤtzt auf 115 rtl., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
15. November 1855, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


4388. Aukt! 


Auktions ⸗ Anzeige. 
Aus dem Nachlaſſe des Oberfoͤrſters Baſſet zu Ullers⸗ 
dorf, ſollen durch einen gerichtlichen Commiſſarius 
Mittwoch den 8. Auguſt c. Vormittags 9 uhr, 
in der Oberforfterei zu Ullersdorf Graͤflich, mehrere Schlitz 
ten, Wirthſchaftswagen und Ackergeraͤthſchaften, drei Kal⸗ 
ben, darunter eine tragende, zwei Huhnerhunde, eine Quan⸗ 
tität Winterkorn, Gerſte und Hafer, Stroh, Heu und Brenn⸗ 
holz, und die ſtehende Aerndte an Winterkorn, Gerſte, Ha⸗ 
fer und Kartoffeln oͤffentlich meiſtbietend gegen ſofortige 
Baarzahlung verſteigert werden. 

Friedeberg a. Q., den 30. Juli 1855. gen, 

Köỹnigliche Kreis-Gerichts⸗ elle 


4379. Bekanntmachung. ie 
In der Lederhändler F. G. Ohmann ſchen Nachlaß⸗ 
und Vormundſchaftsſache von hier ſollen alle ausſtehenden 


Forderungen zur Pupillarmaſſe eingezogen werden. Es er⸗ 


geht daher an die Schuldner des am 23. Mai d. J. hier 
verſtorbenen Lederhaͤndlers Johann Gottlob Ohmann die 
Aufforderung binnen 4 Wochen Zahlung zu leiſten, oder 
ſpaͤteſtens im Termin 
den 6. September d. J., 10 uhr Vormittags, 
an Gerichtsſtelle hier genuͤgende Sicherheit fuͤr ihre Schuld⸗ 
beträge zu beſtellen, widrigenfalls ſie ſofortige Klage zu 
gewaͤrtigen haben. 
Friedeberg a. Q., den 28. Juli 1855. 5 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
Pleßner. 
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Auktionen. 
4441. Donnerſtag den 9. Auguſt c., Vormittag 11 Uhr, 
werde ich vor dem Rathhauſe hierſelbſt 
einen gelb lackirten Brodtſchrank, 
einen dergl. Kleiderſchrank und 
einen Fenſterwagen 
gegen baare Zahlung verſteigern. Steckel, 
Auktions ⸗Commiſſar. 


irſchberg, den 2. Auguſt 1855. 
4412.. Donnerſtag den 9. Auguſt c., Vormittag 11½ Uhr, 
werde ich vor dem Rathhauſe hierſelbſt, eine wenig ge⸗ 
brauchte, moderne, breitſpurige, zweiſpaͤnnige Droſchke, 
auf © Federn, Neuſilberbeſchlag, „gegen baare Zahlung ver: 
fteigern. Steckel, Auktions⸗Commiſſarius. 
Hirſchberg den 2. Auguſt 1855. 


4400. Holz-Verkauf. 


Wegen Mangelhaftigkeit der Anzeige in der Beilage zu 
No. 66 des Boten a. d. Rieſengebirge, Seite 897 No. 4241 
hat die Holz⸗Auktion auf dem Vorwerk No. 108 zu Ober⸗ 
Schmiedeberg nicht ſtattfinden koͤnnen. Es wird daher hier⸗ 
durch nochmals angezeigt: daß Freitag den 10. d. M., 
Vormittags von 10 Uhr ab, in dem, zu dem erwaͤhn⸗ 
ten Vorwerk gehoͤrenden Forſte ca. 30 Schock hartes und 
40 Schock weiches Reiſicht, ſo wie 40 Fuder Stockholz, 

d e gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert werden 
50 en. Kaufluſtige werden erſucht, ſich am Termine im 
Wohnhauſe des gedachten Vorwerkes einzufinden. 


Petrich. 
Schmiedeberg den 1. Auguſt 1855. 


4261. Brauereiverpachtung. 

Zu Klein⸗Waltersdorf bei Bolkenhain iſt die herrſchaft⸗ 
liche Brauerei anderweit zu verpachten und kann ſofort 
bezogen werden. 

Klein: Waltersdorf den 24. Juli 1855. 
Das Wirthſchafts Amt. 
4420. Die ſogenannte Mittel⸗ Schmiede (nebſt Hands 
werkszeug) in Schreiberau iſt vom 1. Septbr. d. J. an 
zu verpachten. Das Naͤhere daruͤber erfaͤhrt man daſelbſt 
bei Ewald Matterne. 


S u verkaufen oder zu vertauſchen. 


Ein Gaſthof Iſter Klaſſe mit vollſtaͤndigem Inventa⸗ 
rium, wozu circa 80 Scheffel Breslauer Maaß Acker, 8 
Scheffel Wieſe, Beides beſter Qualität, und 10 Scheffel 
Buſchland gehoren, in einer e romantiſch gelege⸗ 
nen Provinzialſtadt des Rieſengebirgs⸗ Thales, iſt unter 
ſoliden Bedingungen entweder zu verkaufen, oder auch ge⸗ 
gen eine andere ftädtifche oder ländliche Beſitzung zu vers 
taufchen. Gefaͤllige Offerten beliebe man in der Expedition 
dieſes Blattes abzugeben. 


4383. Dankſaguna. 
Die bei Herrn C. F. Walter in Reichenbach zu 
bekommende Oſchinsky' ſche Geſundheits⸗ und Uni: 
verſal⸗Seife, welche ich zu einem 10 Jahre alten offenen 
Schaden an meinem linken Beine angewendet habe, hat mich 
in Zeit von 20 Wochen vollig von dieſem Uebel befreit, fo 
E ich ſolches im Intereſſe aller Mitmenſchen hiermit zur 
entlichen Kenntniß zu bringen fuͤr meine Pflicht halte und 


o 
v 
d 


dem Erfinder dieſes Mittels meinen Dank abſtatte. 


Müller, Schmiede - Meifter. 


` Buttmanedorf, den 20. Juli 1855. 


1 
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4387. Seit zwanzig Jahren von einem bösartigen, große 
Fleiſch⸗Gewaͤchs am Genick beläftigt, wurde ich 150 75 
ebenſo geſchickte, wie ſchnelle Operation des Sin Ar 
erfier Klaſſe, Herrn Kluge, hierfelbſt von dieſem ue De d 
4 25 wofuͤr ich ET veel LE ie Siet 
abftatte, und allen Kranken und Lei g "D 
Mannes anempfehle. Carl Roll, Tiſchlermeiſter. 
Lieben thal den 1. Auguſt 1855. zl 


Anzeigen vermiſchten Inhalt 6. 


Dank ſagun ö 


Guſtav Schmelzer, Kürschner Mee 


— . 
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Die Maſchinenbau⸗Anſtalt 
von C. Müller in Hirſchberg 
empfiehlt ſich den Herren Landwirthen zur Anferti ung. 5 


landwirthſchaftlichen Maſchinen. Zur Anſicht ſtehen 
aͤhrend bereit: 
8 kleine Hoͤckſelmaſchinen A 37 ge, 
große dto. a 52 Rtlr. 
Haferquetſchmaſchinen A 50 Rtlr. 5 
Eben fo werden alle Reparaturen übernommen und auf? 
ſchnellſte und billigſte beſorgt. 


5 — u 
Offerte für Bauherrn und Baunnternehmer. 
Das Decken der jetzt beliebten Pappdächer e 
ellem Material nach dem beiten und neueſten DE d 
fahren gearbeitet, übernehmen und führen Wi 
unter Garantie, zu den billigften Preiſen 430. 
Klemptnermeiſter: ZA 
F. Gutmann 


Pegen au 
in Hirſchberg. in Warmbrunn.— 
Anzeige fuͤr Eltern und Vormuͤnder. 


4403, 2 
Ich bin geneigt, zu einem mir bereits anvertrauten Aud“ 
ben, aus einem benachbarten Orte der Umgegend, no 1 
nen oder zwei Knaben, welche zugleich den Unterricht in hie | 
figer ev. lateiniſcher Stadt: Schule genießen können, _f0 5 i 
oder zu Michaeli gegen eine moͤglichſt maͤßige Penſion 
Koſt und Pflege zu nehmen. Gewiſſenhafte Beaufſicht garn | 
redliche Bemühung für das Wohl des Körpers, treue Sorg 
für Geiſtes⸗ und Herzensbildung wird zugeſichert, und in 
Auftlick zu Gott, der fo gern zum redlichen Bemühen fein 
beglüdenden Segen giebt, angefangen und fortg 
führt werden. E 
Hierauf Ruͤckſicht nehmende reſp. Eltern und Vormünd 
werden erſucht, ſich moͤglichſt bald bei mix zu melden. 
Goldberg den 31. Juli 1855. Bas kik, Conrecto 


* Empfehlung. g | 
en es in unſern Tagen leider zu den gewöhnlichen Erſcheinungen gehört, daß Augenleidende in die Hände 
d 2 2 Pf 
N geh cher Hauſirer und Brillenhaͤndler fallen und durch unrichtige Behandlung an ihrer Sehekraft die nachtheiligſten 
Zeit in Sien, fo ift es uns um ſo erfreulicher, in der Perſon des Herrn Optikus Lehmann aus Hirſchberg, zur 
u der é armbrunn, aus voller Ueberzeugung einen Mann empfehlen zu koͤnnen, der bei gruͤndlicher Kenntniß der Optik 
É ehandlung jedes Brillenbeduͤrftigen mit der gewiſſenhafteſten Sorgfalt und größten Umſicht zu Werke geht. 
Etudiu Wir halten es für Pflicht der Humanitaͤt gegen jeden Augenleidenden unſererſeits beſonders auf fein tiefes 
: m der Optik und die gewiſſenhafte Handlung ſeiner Erfahrungen aufmerkſam zu machen. 
Warmdrunn, den 20. Juli 1855. v. Boſſe, Maj. u. Kommand. d. Garde⸗Landw.⸗Bat., Magdeburg. 
Baroneſſe v. Hundt. 
v. Zobeltitz, Major v. d. A. 


6 Maiwald, Domainen - Rath. 
4113. 

D 

El 


P d EIDUNA, 
"His. Penſions⸗ und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
8 e in Halle a. S. 
ei orgenannte Gefellfchaft übernimmt die mannigfachſten, auf das menfchliche Leben bezughabende Verſicherungen, 
von pen billigen Bedingungen. Behufs einer Verſicherung von 1000 Thaler zahlbar beim 44555 zahlt eine Perſon 
in den ahren jährlich 20 rtl., eine 30 jährige 25 rtl., eine jährige 32 rtl., eine 50jährige 46 rtl. und fo entſprechend 
wieder Swiſchenaltern. Da die Geſellſchaft all’ und jeden Gewinn den Verſicherten allein als Dividende 
` zufließen läßt, fo ermaͤßigen ſich dadurch die Prämien noch weſentlich. 5 5 
2 rtl 7 Zur Verſicherung von 100 rtl. Ausſteuer, zahlbar im Laſten Lebensjahre, ſind fuͤr ein Kind bei der Geburt 
i for. 8 pf., im Tten Jahre 3 rtl. 20 ſgr. und entſprechende Praͤmien in den Zwiſchenaltern zu zahlen. 
aus vat uer den Genannten, übernimmt die [dunn, Ueberlebungs⸗Renten, Wittwenpenſions und Verſicherungen 
durch iterlicher Fuͤrſorge für das ſpaͤtere Alter. Der unbemittelten Klaſſe hat fie die Segnungen der Lebensverſicherungen 
ihre Sterbekaſſe zugänglich gemacht. ; e d 
Dé die Zur unentgeldlichen Ausgabe von Proſpekten, Erläuterungen ꝛc., wie zu jeder gewuͤnſchten Auskunft erbieten 
Die nachſtehend verzeichneten Herren Agenten, fowie.der Unterzeichnete. 


gi EE im 8 G. Kerger. General-Agent der Iduna. 

D err Kittel. Lübben Herr C. M. Schuͤtze. 

Nirſchberg Ferd. Bäniſch. Schmiedeberg 8 Mattis. 
ee S Lewald Dittmann. Schoͤn au „E. G. Hanke. 


Lë Landeghut 8 Louis Frankenſtein. Sprottau A Wagenfeld. 
4335 


berſichert 
Schobern. 
fünf ach den Verſicherten zur Garantie ſtehenden Mittel der Geſellſchaft belaufen fih auf mehr als 
Meillionen Thaler. , : f 

aber Der Rechnungs- Abſchluß über das verfloffene Geſchäftsjahr, aus deſſen Einnahmen die Reſerve 
| ged weſentlich verſtärkt worden iſt, kann bei den Unterzeichneten, fo wie bei allen Agenten der 
die ( 


ſchaft eingeſehen werden; ebenſo wird derſelbe Verſicherungs-Anträge gern entgegen nehmen und über 


Buet, lr und SC unter welchen die Berficherungen abgeſchloſſen werden, jede zu wünſchende 


unft bereitwilli Im Juli 1855. 
ligſt ertheilen. Im J Herr 3% Wer = Haynan. 
incke 


Herr C. Troll in Hirſchberg. . eee 
C. X. Leupold = Freiburg. „Dr. Scharfenberg . Gräbel. 
A x 5 Bert Se = Waldenburg. e 5 3 mens Ae Se 
Günther. Goldberg. 5 3 = Landeshut. 

| SB. guer" en, = Seriegan, . A. Schier = Friedeberg a. Q. 

bh, Ein 2 Ellen lan i 309. i i 
1 ger kupferner Cylinder nebſt Waf- 4399. Penſionaire 

e Ka pe bei H Fr. Heyn, Senne, können bald unter annehmbaren Bedingungen ein Unter⸗ 
ch SE o SN kleinen eiſernen Ofen, wo: u e Wo? fagt der Buchbinder E. Rudolph 


in; 
mit 
a EL * 


en 


— 


LE 


RR BE Be Be De fe De ir Bee Bee 
* 4391. : 


Indem ich 


Bunzlau, den 20. Juli 1855. 


NNRENNRUNERNERNHUNKN 


LI 


4440. Das Legen der Hänsler’fchen Dächer nach 
der auf Erfahrung gegründeten Methode überneh⸗ 
men und führen aus, incl. allem Material und 
ausreichender Garantie, zu den billigſten Preiſen 
die Klemptnermeiſter: 

E. Pe genau F. Gut mann 
in Hirſchberg. in Warmbrunn. 


Verkaufe „Anzeigen. 
4311. Das zweiſtoͤckige Haus Nr. 3 zu Kieſewald bei 


Petersdorf nebſt 17 Morgen Land iſt ſofort zu verkaufen. 
Das Nähere beim Eigenthümer ſelbſſe. 


4417. Meine Bleichbeſitzung No. 107 zu Voigtsdorf, 
circa 15 Morgen guten Acker, ſo wie ausgezeichnete Wieſen 
enthaltend, din ich Willens mit und ohne Erndte zu ver: 
kaufen. Diefelbe liegt ganz nahe an Warmbrunn und bje⸗ 
tet dieſer Platz eine reizende Ausſicht nach allen Seiten hin. 
ür techniſche Zwecke duͤrfte die vorhandene, Sommer und 
Hater egal aus haltende Waſſerkraft von circa 10 ferden 
nicht ohne Intereſſe ſein, namentlich beim Zuſtandekommen 
der Eiſenbahn. 5 } 
Zahlungsfaͤhige ernſtliche Käufer erfahren das Nähere 
‚mündlich oder auf portofreie Anfragen bei unterzeichnetem 
Eigenthuͤmer. 5 
ernersdorf, den 26. Juli 1855. 
Reinhard Illgner, 
Techniker und Bleichereipaͤchter. 
4236. Ein Haus mit 7 heizbaren Stuben, einem Verkaufs⸗ 
laden nebſt Stuͤbchen, ſchoͤnem Keller, großem Hofraum, 
worin ein Gaͤrtchen, Plumpe und noͤthige Remiſen-⸗Gebaͤude 
ſich ‚befinden, fo wie ein Hinterhaus mit 4 heizbaren Stuben 
in einer lebhaften Kreisſtadt Niederſchleſiens am Marktplatz 
gelegen, ſteht wegen Ortsveraͤnderung unter ſoliden Bes 
dingungen baldigft zu verkaufen; auch wuͤrde daſſelbe feiner 
vortrefflichen Lage wegen ſich fuͤr verſchiedene Geſchaͤfte 
eignen. Den Verkäufer weiſt die Exped. d. Boten nacht 
4126. Das Haus Nummer 4 von Stimpel⸗Kauffung in 
En Bann ausen Bauſtande befindlich, Dorfgerichtlich auf 58 bie, 
26 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt, iſt aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. Nähere Auskunft der a sei SI 
Karl ärtner. 


anger, 


930 
KTR XXXIX Ar Di A aD De Re | 


Gerchafts: Verlegung. SIE 


Meinen geehrten Kunden hiermit die ergebene Anzeige, daß ſich von heut ab mein 


Manufaktur: und Mode⸗Waaren⸗Lager 


en gros und en detail, s 
nicht mehr im goldenen Engel, ſondern an der gegenüber gelegenen Seite des Marktes, im D 
SE eerst ? end neben dem W b Edel bereits ans 
ein Waaren⸗Lager iſt faſt ganz neu, indem das Fruͤhete bis au eniges bereits ausve 1 
und nur mit dem Neueſten, Geſchmackvpilſten und Vorzüalichſten, was nur irgend in das Gebiet des Luxus 
und der Mode gehört, durch perfün'ichen Einkauf auf der jüngſten Frankfurter Meſſe, 
direkte Zuſendung aus den erſten Quellen des Sin: und Auslandes ausgeſtattet. g 5 
durch Sachkeuntniſſe und hinlängliche Mittel in den Stand geſetzt bin, die nur 
möglich billigſten Preife ſtellen zu konnen, verſichere ich die reellſte und gewiſſenhafteſte Bedienung / 
werde mir auch das Vertrauen meiner geehrten Abnehmer zu erhalten mich beſtreben. b 


Hochachtungsvoll ergebenſt 
P. S. Schriftliche Auftraͤge werden aufs Pünktlichſte effektuirt. 


Unland, nöthigem lebendigen und todten Inventarium, 


Veraͤnderungs halber bin ie y gefonnen mein Frei hai 
Nr. 23 zu Erdmanns d Ge Spee dem Köni 


aufe des 


Herrn Roſt, befindet. erkauft wurde / 5 d 
fo wie SE d 


irgend x 


S. M. Wiener. 
W 
om. Kret dam - Verkauf. nach 


ehörigen VK 
uͤgli d gut eingerichteter Fleiſchere!, _ 
EH a SCH Stäbe daruber bei 
ob e 
4430. Eine Freiſtelle von 44 Scheffel Acker, Wie 
und Buſch, Pferde, Kuͤhe ꝛc. alles im beſten Zuſtande 
(1 Stunde von Hirſchberg) iſt billig zu verkaufen. , 
ee cu. Commiſſionair G. Meyer 
4443. Das Reſtgut ſub No. 20 zu Tiefhartmannsdorſ 
den Mänchenſchen Erben gehörig, mit 50 Scheffel Pre 
Maaß Acker, 17 Scheffel Wieſe, 5 Scheffel Buſch, 4 © 


Gebaͤude in gutem Zuſtande, die Stallung gewoͤlbt, ` 
fofort wegen Erbtheilung zum Verkauf und ift zu 
bn Verkauf ein Termin auf den 20. Auguſt angel) 
Ernſtliche Käufer werden daher zu dieſem Termine mit din? 
Bemerken freundſchaftlichſt eg bees Dee, 

ungen bei dem Unterzeichneten zu erfahren ſind. 
gung e 3 9 Manch enſchen Erben. 


4231. Zum Verkauf. P 
Eine Drehband, 6 Fuß lang, mit eifernem Oberbau 
wohl zum Schwung als Fußdrehen eingerichtet, nebft | 
dazu nöthigen Werkzeugen, alles in beſtem aber 
preiswürdig zu verkaufen; desgleichen eine Sëiabbrt Da 
14’, Zoll im Durchmeſſer. Räbere Nachfragen w 
frauco erbeten. W. Wiesner in Goldberg 


— — p 
3976. Das Haus sub Nro. 927 (Sandbezirk) zu Gef 
berg, enthaltend 5 heizbare Stuben nebſt Kammern, reiet 
einem Gewölbe, im beſten Bauzuſtande, iſt ſofort aus ft 
Hand zu verkaufen. Näheres 
f beim Schloſſermeiſter Rexes auf der Hellergaſse⸗ 


— — 


b 


Lë 
gelegen, zu verkaufen. Kaufliebhaber erfahren bas Na 
4407. beim Baͤckermeiſter Otto in Arnsdor 


i 


garten 
habe ich 


— 


. 


6425. Mein auf der Mühlgrabengaſſe Nr. 637 gut gebautes 


aus 


Boden zu Hirſchberg, mit 3 Stuben, Alkove, 3 Kammern, 
U 


Keller, kleinem Holzſtall, Hofraum und Gemüſe⸗ 
bin ich Willens meiſtbietend zu verkaufen. Dazu 
mitte einen Termin auf Mittwoch den 8. Auguſt, Nach⸗ 
zahl 96 2 ‚Uhr, in meiner Behauſung anberaumt, wozu ich 
vorbengsfäbige Käufer hierdurch einlade. Zuſchlag wird 
Wehalten. P. Wag ner. 
ES Ein Kretſcham mit einer Mahl⸗ und Schneide⸗ 
We, wobei 97 Morgen Acker ꝛc. iſt zu verkaufen. 
Commiſſionair G. Meyer. 


42. Kräͤnklichtei i ine i 
A ichkeits halber bin geſonnen meine in der 
Zrdstage Jauer, gut gelegene Waffermühle, beftehend 
we Mahl⸗ und einem Spitzgang, Tuch⸗ und Leder⸗ 
ihrer aus freier Hand zu verkaufen; dieſelbe würde ſich 
sde. guten Lage wegen zu jedem großartigen Fabrikgeſchäft 
aden. Naͤhere Auskunft ertheilt ek oder ſchriftlich 
Adobe Briefe der Muͤllermeiſter Freudenberg. 
„Jauer im Juli 1855. 
— 


40890. Das Haus Nr. 902, äußere Lan 

A ggaſſe, welches ſich 
N ledem Geſchäft eignet, ift zu verkaufen. Das Nähere 
um Eigenthümer. 


3 De 5 
Eine Mahl: und Schneidemuͤhle, mit Acker 

en Wieſe, für 4 Kühe Futter, mit vollſtändiger Erndte, 

iR gerichteter Bäckerei, und in einem großen Dorfe gelegen, 

Bu uderungshalber aus freier Hand zu verkaufen. Den 
weiſt die Expedition des Boten nach. 

a 

H 


5 Veränderungshalber bin ich geſonnen meine in No. 
Mo zu Schwerta gelegene Freigärtnerftele, mit circa 6 
bald den guten tragbaren Acker und Wieſen, aus freier Hand 
eine zu verkaufen; auch befindet ſich ganz nahe beim Hauſe 
Nit mit gutem aushaltendem Waſſer verſehene Plumpe. 
eres beim Eigenthuͤmer Ehrenfried Grabs. 


. Verkaufs Anzeige. 5 
Se 0 der belebten Kreis⸗ und Fabrikſtadt Waldenburg iſt 
id ein am Markte belegenes Haus, Vorder⸗ und 
Se et aus, veraͤnderungshalber bei billiger Anzahlung zu 
{ein en. Es haftet auf demſelben eine rentable Baͤckerei, 
doch und Brennerei⸗Gerechtigkeit, und noch zwei Ver⸗ 
D aden, ſo wie ein geraͤumiger Hofraum, und eignet ſich 
béi eſonders zu einer Seifenſiederei, da überhaupt am 
a Orte blos eine ſich befindet. Die Kauf bedingun⸗ 

vortheilhaft. N 
tin beſlache et erfragen im Gaſthofe zur Stadt Ber: 

. Gg bei zu Sber⸗Waldenburg das Naͤhere. 


e. b 

Cen en Uebernahme einer ländlichen Befigun ift ein, in 

weit a undlichen und belebten Stadt der Oberlaufig, ohn⸗ 
€ Goͤrlitz gut 


1 Für Färber vortheilhaftes Anerbieten! 


liche deedungshalber ie eine in guter Geſchaͤftslage befind⸗ 


rberei nebſt i 

zu k oßmangel baldigſt 

f Kant, Dieſelbe beſteht 9858 e ee und wuͤrde 

e 
Chen > umme kann auf dem dſtuͤck ſtehen 
wen. gien, Reißfraze Nr. 347. [de 


Le — 


TCC c ege ee E 
= Dé ke 


981 — 
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4368. Landguͤter von 100, 150, 170, 180, 213 und 250 
Morgen, mit ſaͤmmtlichem Inventarium, ſind in der Jauer⸗ 
ſchen und Liegnitzer Gegend baldigſt zu verkaufen, und das 
Nähere durch Julius Müller in Jauer mund lich 
zu erfahren. 
4402. Das Haus ſub ef Ne iſt aus freier 
and zu verkaufen. Das ere bei S 
SE? ` bFabekaufſeher Opitz. 
Erdmannsdorf den 1. Auguſt 1855. 


4448. Mein innere Schildauerſtraße Nr. 94 dicht am Markt, 


an der belebteſten Straße gelegenes, ganz maſſives Haus, 


worin ich ſeit 15 Jahren ein Eiſen⸗„Stahl⸗, Guß 
waaren⸗ und abs e Gefhäft mit Vortheil betreibe 
und noch im Gange iſt, bin ich Willens aus freier Hand, 
wegen Uebernahme eines anderen Grundſtuͤcks, an einen zahl⸗ 
baren Kaufmann, oder Gewerbetreibenden alsbald zu ver⸗ 
kaufen, auch eignet ſich daſſelbe ſeiner vortheilhaften Lage 
wegen zu jedem andern Geſchaͤft. Ernſtlichen Selbſtkäufern 
bin ich bereit, das Naͤhere auf frankirte Briefe mitzu⸗ 
theilen. s C. F. Pu ſch 
Hirſchberg, im Juli 1855. 

4447. Ein Gerichtskretſcham mit Schank u. vollſtän⸗ 
diger Brennerei, mit über 20 Scheffel Acker und Wieſe, 
iſt durch C. F. Puſch in Hirſchberg zu verkaufen. 

4447. Eine brauchbare Malzquetſchmaſchine und 


mehrere gute Bier⸗ und Brantweinfäffer, von 8 bis 
15 Eimer, ſtehen zum Verkauf in der Brauerei zu Söoͤdrich. 


1434. nech tes 

Patent Maſchinen⸗ und Wagenfett 
empfing wieder Carl Vog KE 
4433. Großes und gutes Landbrod iſt ſtets 
zu haben unter der Tuchlaube Nr. 8. 


eee eee 
2 Prima Patent⸗Maſchinen⸗ Wagenfett, 3 
direkt in ſchoͤner Qualité bezogen, in Kruken und 
S ausgewogen, bei L. O. Ganzert in Warmbrunn. 
teereeteeereeerece ſergeeeegrececeee᷑ 


Beſte Graſe- und Getraide- Senfen, 


alle Sorten Sägen und Werkzeuge für die Herren Tiſchler, 
wie auch klarſten Lein⸗Oel⸗ Firniß und Lein ⸗Sel, 
ee t als ſehr billig J. H. L 


incke, 
fruͤher G. S. Salut in Hohenfriedeberg. 


4435. Beim Unterzeichneten iſt altes, gutes Holz zu ver⸗ 
kaufen; Stubenbohlen, Tennpfoſten, Balken, Sparren, 
30 bis 40 Fuß lang, 9 bis 12 Zoll breit, Tonnen Käufer 
gegen baldige Zahlung taͤglich bekommen. 
Giersdorf, den 30. Juli 1855. 
C... eee 
4436. Violin ⸗ Verkauf. 8 
Eine Rauch ſche Violine a 12 Kthlr., 
Eine Steiner Violine a 20 Kthlr., 
beide noch im guten Zuſtande; desgl. Eine Amati⸗ 
brat ſche a 6 Rthlr., find aus freier Hand zu verkaufen, 
in Nr. 1011 vor dem Langgaſſenthore. 
Hirſchberg, den 2. Auguſt 1855. 


| 1 Wolf. RR 
a Saͤmmtliche Maſchinen im beten Zuſtande ftehen zum 


4382. 


VP: Unſer Commiſſionslager von Dachpappen beſter Qualität empfehlen | 
wir der Bequemlichkeit wegen allen Bauherren, welche mit 
wollen, zu den billigſten Preiſen zur gütigen Beachtung. 


E. Pegenau in Hirſchberg. 


BEBSSEEBETEBSEBBEEEDEBBE HE LEEEBERTER 


3 33. Verkauf von Spinnmaſchinen. 2 
3 Krempel, mit Vorrichtung, Bandapparat ꝛc. = 

1 Cylinder, Feinſpinn⸗Maſchine a 240 Spin deln = 

e dito dito dito a Lou = E) 
2 


Verkauf in der Spinnerei zu Hirſchberg (Vorſtadt 
2 Roſenau) und koͤnnen jederzeit befichtigt werden. 
WEE ENEE EE ENEE NS 

; — r Inden niet 

5 Goldleifen 

in allen Nummern, empfing und empfiehlt zu den aller: 

billigſten Preiſen H. Linde, e 

früher G. S. Salut in Hohenfriedeberg. 


aaa 


Getreide: Senfen, ſteyerſche, das Stuck 25 fgr. u. I rtl.; 
Kleine Striegeln, das Stuͤck 3 ſgr. u. 3½ ſgr.; S 


Große Zimmer⸗Bund⸗Aexte, das Stück 32 fgr.; 


Heftſaͤgen, das Stuck 2½ u. 2% 


1101. 


l 
Oplauer und Berliner Rolltabak, 3 ſgr. das Pfd.; 
Aechte Malz⸗ Bonbons; 


f gi uren⸗Bonbons; 
d 


chel⸗ und Maitäfer-Bonbons, ſehr billig; 
Von eigner Deſtillation: 


Guten reinen Korn, das große Quart 3 u. 3½ ſgr.; 
Gute Liqueure, 
4279. 


das Quart 7 u. 6 ſgr., bei 
Heinrich Groͤſchner in Goldberg. 
Liegnitzer Straße Nr. 79. 


Beſte Stahlfederdinte, 


— [2 — 


G für deren yaltbare Güte und fhöne Schwärze ich 


uͤr alle Zeiten einſtehe, offerire ich Kaufleuten in diverſen 


N Flaſchen und Faͤſſern zu billigen Preiſen. 


E 


Niederlagen werden überall errichtet. 
Kotzenau, bei Haynau, im Auguſt 1855. 
W. Senftlebelns 
— ttechniſch⸗ hemifche Produktenfabrik. 
Ein junger, ſtarker, ganz geſunder Uhn 
iſt um den Preis von 20 rtl. verkänſlich beim 
Dom. Boberſtein. Amtmann Kadelbach. 


— 932 
Oſchinsky's Geſundheits⸗ und Univerſal⸗Seifen. 


Diefe Seifen” find auf höhere Veranlaſſung von dem Medicinalrath Herrn r. Magnus, Stadt⸗Phyſikus 
von Berlin, chemiſch geprüft, demzufolge der Verkauf conceſſionirt, und haben ſich dieſe Seifen in den Hospitälern 
Berlin's den beſten Ruf erworben, wie auch in anderen öffentlichen Anſtalten. 
dieſelben gegen Aus ſchlag, Durchliegen, Drüfen-Anfhwellung, erfrorene Glieder, 
Hämorrhoiden, gichtiſche und rheumatiſche Leiden, Kopfkrampf, Magenkrampf, } ` 
jauchende und brandige Stellen, offene Schäden ꝛc. auf das Glänzendſte bewährt und ein Jeder de 
Gebrauch davon machen wird, kann ſich nur des beſten Er 


! Erfolges zu erfreuen haben. 
und kann das oben geſagte durch die beſten Atteſte beweiſen 5 


ielen Jahren haben ſich 
Seit vielen 3 Ben, E 
Krebsfhäden, 


Dieſe Seifen find ſtets zu haben 
J S. Linde. 
fruͤher G. S. Salut in Hohenfriedeberg. 


Pappe decken 
F. Gutmann in Warmbrunn. 


4327. 80 Scheffel Braumalz beſter Qualité liegen Ir: j 
fort zum Verkauf. Das Nähere beim Buchbinder Herrn 
Neumann zu Greifenberg. > 


an Weg Lchertbran 
von befter Qualität, bei Julius Hoffmann. 
HBirſchberg. Za Langgaſſe Nr. 145. 
We Blochebereitungs-Anfalt Taf 
Die hieſige Flachsbereitungs⸗Anſtalt kau 
gute Rob⸗Flächſe zu den möglichſt Mé ` 
ſten Preiſen. a | 
Hirſchberg den 30. Juli 1855. 4 
— Das Direltorium 
Blaubeeren und Himbeeren 
kauft fortwährend 5 
1356, Carl Sam. Häusler. 


Blanbeeren und Simbeeren 
laufe ich fortwährend. Ferd. Bäniſch 


vor dem Burgthore. 
E EE d 


Blaubeeren und Himbeeren 
lauft und zahlt die Mater Preiſe 


44006. E. d and, Langgaſſe No. Be 
4307, Für Hadern, Knochen, altes Schmiede, Schmelz 
m. SE Kupfer, fing, Ge Blei, an, Si 

gare wolle 8, ie Papierſpähm 
zahlt die höchſten Preife Puten, 5 . FT 

J. J. Tſchierſchky jun. in Jauer, 
wohnhaft Goldberger Straße, dicht am Tho 


Ba 


8 
* 
* 


Blaubeeren 


n 

0 kauf 8 m , D N = 
lgl fortwährend Gebrüder Caſſel. ul vg 14. 
2 e 


ee 77 d 
Kaufe Erdſchwefel, Bettauer. 
1 


„e. Aoggenſtroh kauft das Dominium Nieder⸗Falkenhain. 


Blaubeeren und Kimmel 


Kauft J. C. Ferd. Kertſcher in Schmiedeberg. 


444 Zu vermietbhen. e 
E In der Mädchens Induftrie-Schule ift eine Parterre: 
hnung mit Zubehoͤr von Michaeli ab zu vermiethen. 


Zimt Ganz nahe bei Krummhübel ſind einige moͤblirte 
auf Ar Stallung fuͤr ſechs Pferde und Wagen⸗Remiſe 
geb Tage oder Wochen, mit oder ohne Bekoͤſtigung zu ver⸗ 

en; wo? iſt in der Expedition des Boten zu erfahren. 


4419 b 5 
in.» Ein Heuboden ift zu vermiethen. Das Nähere 
ft zu erfahren beim Ä Maler Müller, 


4 Perſonen finden unterkommen. 
ter: Eine tüchtig, praktiſch erfahrne Wir thſchaf⸗ 
Dieſel N wird auf einem Dominium bei Hirſchberg gefucht. 
Rate ſoll durch vieljaͤhrige Praxis mit der Aufzucht und 
fein ung des Milchviehs und der Milchwirthſchaft vertraut 
fen „ad ſtrenge Aufſicht führen. Sie fol ferner Hauswe⸗ 
; fend Küche mit Sachkenntniß beftellen, wo möglich auch 
Nur miete Küche verſtehen. Gehalt jährlich ca. 60 Thlr. 
auf fotche Anmeldungen, die mündlich oder fchriftlich ſich 
80 d aubwürdige Seugniffe über ruͤhmliche Leiſtungen, bes 
üg der geſtellten Anforderungen, berufen, werden be⸗ 
erf chtigt. Das Nähere iſt in den drei Bergen hier zu 
fahren, 
4252. en 
Fur eine gr 


erte oͤßere dederfabrik Schleſiens wird ein tuͤchtiger 
gabe „führer gefucht. Selbſtgeſchriebene Offerten unter An⸗ 
Set, TE Kenntniſſe über die verſchiedenen Zweige der 
Tea tel, werden franco unter der Adreſſe X. Z. post 
liche E Schweidnitz erbeten. Die Stellung bietet eine jaͤhr⸗ 
innahme von 200 Thlr. 
0. e iſt die Stelle eines Lohnbrauers bei der 
offen rau Commune zu Goldberg vom 1. October e. 
Stelle Wücheige, intelligente Brauer wollen ſich zu dieſer 
né S unterzeichneter Inſpection melden. 
Ce aution von circa 300 rtl. iſt noͤthig. 
erg den 30. Juli 1855. 


Brau ⸗Inſpection. 
43 3 


Bes an RT 
die aech Brrbetratbeter Mann, ohne große Familie, der 


Wo? ig bei ch ver AH kann dauernde Arbeit bekommen. 
erfahren. dem Glockner Theidel in Bolkenhain zu 


D 


4445. Einen gewandten und moraliſchen Kutſcher zu 
2 Pferden ſucht der 8 
ha f ne und Zimmermeiſter Altmann. 


4422. Ein brauchberer Kutſcher, wo moͤglich Kavalleriſt, 
findet ein baldiges Unterkommen auf dem Dom. Nieder⸗ 
Falkenhain. 


Perſonen ſuchen Unterfommen. 
4429. Ein militaͤrfreier Commis (noch in Condition) ſucht 
in einem Modewaaren- oder Spezerei-Geſchaͤft, oder als 
Reiſender bald oder Michaeli ein anderes Engagement. 
Naͤheres ſagt (gratis) Commiſſionair G. Meyer. 


4431. Ein jetzt erſter Secretair bei einem Rechts-An⸗ 
walt, ſucht als Rentmeiſter, Secretair, Buchhalter ꝛc. ein 
anderes Engagement. Derſelbe hat vorzügl. Eupfehlung. 

Naͤheres ſagt (gratis) Commiſſionair G. Meyer. 


4393. Ein gebildetes Mädchen, Tochter eines penfionirten 
Offiziers, bis jetzt noch im elterlichen Haufe, ſucht Vers 
haltniffe halber ſogleich oder zum 1. Oktober eine 25 
unter beſcheidenen Anſpruͤchen, zur Unterſtuͤtzung und tha 
tigen Hülfe der Hausfrau in der Wirthſchaft und bei Kin⸗ 
dern. In Handarbeiten iſt ſie ſehr geuͤbt und erfahren. 
Adreſſen erbittet man in der Expedition des Boten unter 
der Chiffre 2. 


4442. 


— — RR 


Eine unverheirathete Perſon in mittleren Jahren 


ſucht ein Unterkommen als Wirthin oder Wirthfchaf⸗ 


terin. Das Nähere in der Expedition des Boten. 


4371. Ein junger militairfreier Mann, 30 Jahr alt, ver⸗ 
heirathet, Schneidermeiſter, ſucht bald ein Unterkommen als 
Bedienter. Das Naͤhere wird die Guͤte haben Herr Ren⸗ 
dant Tſchentſcher in Goldberg zu ertheilen. 


Lehrlings⸗Geſuche. H 


4277. Ein gefitteter Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft 


hat Klemptner zu werden, findet ſofort ein Unterkom⸗ 
men bei Carl Pohl, Klemptner⸗Meiſter in Goldberg. 


nn sn¹,⅜Wü Dr RA Bee 


N 4237. Lehyrlings⸗Geſuche. 

* Ein kräf dai Knabe, Sohn rechtſchaffener Eltern, * 

welcher geneigt und befähigt ift die Handlung zu 

E erlernen, kann unter annehmbaren Bedingungen in 

einem, ſeit 40 Jahren beſtehenden Spezerei⸗, Farbe: 
Waaren und landwirthſchaftlichen Producten⸗Geſchaft N 
ein Unterkommen finden. ; * 
Naͤhere Auskunft hieruͤber ertheilt * 
Friedrich Köbel in Löwenberg. 


TMNT Eeer 


a Gefunden. ` 
4378. Am 27. d. Mts. ift in der Nähe des Rotherberges 
hierſelbſt eine Cigarrentaſche mit 6 Cigarren gefunden 
worden. Der Déi legitimirende Eigenthümer erhält die⸗ 
ſelbe zuruck bei der 


‚ Kon. Polizei⸗Verwaltung von Erdmannsdorf. 


o 
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4365. Gefunden. 

Ein Porte-monnaie mit Inhalt ift auf der Warm⸗ 
brunner Straße gefunden worden. Der rechtmaͤßige ie 
thuͤmer kann felbiges in den Drei Kronen zu Hirſchberg 
wieder in Empfang nehmen. 


Verloren. 
4411. Ein ſchwarz ſeidner Regenſchirm iſt vorigen 
Sonntag Nachmittag auf der Promenade in Warmbrunn 
verloren worden; wer denſelben in der Expedition d. Boten 
abgiebt, erhält angemeſſenene Belohnung. 


4415. Am 31. Juli d. J. gegen Abend iſt auf dem Wege 
zwiſchen Petersdorf und Hermsdorf eine graue Angora 


Maͤdchenjacke verloren gegangen. Wer dieſelbe bei der, 


Wittwe Roth zu Warmbrunn, in der Fortuna abgiebt, 
erhält einen Thaler Belohnung. 


Einladungen. 
4416. Sonntag den 5. Auguſt 
Tanzmuſik auf dem Scholzenberge. 


2428. Sonnabend, als den 4. d. Mts., von 7 Uhr ab 


Großes Abend⸗Konzert und demnächſt 
Illumination „ wozu e einladet 


Warmbrunn. R. Schoͤnfel d. 
DENE Dr De Dr De De De De Be Ir De Dr De Dr Ar O Ar De Dr De Be Ar de Dr De Be Re Ar Me Be Dr de 
STT Spuntag den 5. Auguſt 
8 Tanzmuſik 2 
x in der Brauerei zu Warmbrunn. & 


XXXTXXXXAXAXXXXXXX:. AAA , u 
4427. Zum Tanzvergn uͤgen auf Sonntag den 5. Auguſt 


ladet ergebenft ein 8 
Warmbrunn. C. R. Schönfeld. 


4337. Sonntag den 5. Auguſt 


Garten⸗Konzert 


vom Stadtmuſikus Herrn Müller und feiner Kapelle aus 
Goldberg. Nach . Konzert Tanzmuſik. 
a achmittag 4 Uhr. ; 
Es ladet hierzu freundlichſt ein Schneider. 
Altſchoͤnau den 29. Juli 1855. 


d Eë / EE 
o 3436. Das Kaffeehaus zu Fiſch bach empfehle 

S ich Gebirgs⸗Reiſenden zu gütigem Beſuch. Hübner. 2 
Sa | 


erg Ser? d 
4322. Zum Kirſchenfeſt, als Sonntag den 5. un 
Montag den 6. Auguſt, ladet Unterzeichneter ganz erg 
ein. Es findet an beiden Tagen Concert ſtatt. Muſi 
von einer gutbeſetzten Capelle aus Liegnitz. N 
Eduard Beer, Brauermeiſter. 
Seitendorf den 30. Juli 1835. 


ut. Gaftbofs Empfehlung. up 
Einem hochgeehrten reiſenden Publikum erlaube ich WH 
ganz ergebenft anzuzeigen: daß ich den Gaſthof 


„zur Stadt Meiſſen“, 


Webergaſſe No. 16, nahe am Markte hierſelbſt, | 
ac „auch denfelben ganz neu und aufs Beſte reſtaurirt 1 
abe 


„Zugleich verbinde ich die ganz gehorfamfte Bitte Wie 
gütig= freundlichen Zuſpruch“ — und verpflichte mid: i 
geneigter Beachtung, für gut eingerichtete Zimmer, jo m 

uͤr freundliche und prompte Bedienung, bei hoͤchſt 
Preiſen, ſtets Sorge zu tragen. f 

Moritz Muller in Dresden 


— 


Getreide- Markt ` Breife. 
Hirſchberg, den 2. Auguſt 1855. 
Der Im Weizen] g. Weizen] Roggen | G 


erſte Pale. 7 
Scheffel rtl. fg. pf. rtl. fg. pf. ſrtl. g. pf. rtl. ig. pf. rtl. 


GA 32841731 — 1416 187. 
Mittler 3 5— 3 2— 3! at 30 1 DE 
Kiedriger 27 — 2) —I—1 2lısi—] 2) 6] 1! a 


Erbſen: Hoͤchſter 3 rtl. — Mittler 2 rtl. 25 for. 
Schoͤnau, den 1. Auguſt 1855. 


Höchſter J 318 312 3} 5.1 2715 1] BIT 
Mittler „ 3.411311 21011142 
Niedriger 224— 224 — 2135) —]| 2] 51 ıl I 


Erbſen: Hoͤchſter 3 rtl. 2 fer, | 
Butter, das Pfund: 6 ſgr. 3 pf. — Gier, — 5 ſgr. 0 pf. 


Breslau, den 1. Auguſt 1855. 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 15 ½ rtl. bez. 


Hi 


1 i S Schleſ. Pfdbr. à 1000 rtl. Oberſchl. Krakauer apt. 86¼ BE 
an . er 9478“ = ss „ MY, Br. Aral chl.⸗Märk. 4 Ze SA Br 
Merle Ze Auge Schleſ. Pfbr. neue 4 pCt. 101% B Neiſſe⸗Brieg A ef 80% Br 
Bern: uud Fonda, Eonrfe. Ae pit Fi K. 458k. 10% Be. | Sila Minden ee, ` 109% S 
holland. Rand⸗Dukaten 95 Br. dito dito dito 3½ pCt. 92 dé G. Fr.-Wilh.⸗Nordb. 4 pCt. 52% Br. 
en 2 7 08 Ber | Bentenbriefe e. wei &. Wechhel - Courſe. 
TLouisd'or vollw. „108 ¼ Br. Eiſenbahn⸗Aktien. Amſterdam 2 Mon- 139% Br 
e Es Bank⸗Billets⸗ 91%, Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 132 Br. Hamburg k. S. = Lët 6 
eſterr. Bant-Roten = 85% Br. dito dito Prior. apt. 92% G. dito 2 Mon. = 148% a ei 
Staatsſchuldſch. ¼ pct. 88 Dr. | Oberfhl.Lir.A.37,pGt. 224% G. London 3 Mon. = 6,17% © 
Seehandl.⸗Pr.⸗S di Ce dito Lit.B. 3 Et. 191%, G. dies k. W. „„ 
Bebe Hfaudbr. 4yGt. 10% . dito Prior. Obl. Lit. 0. Berlin k. S. 100%, Di 
aal Br. 4 pCt. . 92 7 G. dito 2 Mon. 99% we. 
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